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Politiſche Heberfigt. 
Danzig, 8. September, 
Eine ſonderbare Nachricht 
finde ſich im Londoner „Daily Chronicle“. Der 
Wiener Correſpondent des genannten Blattes be: 
richtet nämlich unter dem 6. September, daß er von 
Petersburg erfahre, es folle im Laufe der nüchſten 
Enge ein Theil der vuſſiſchen Armee probeweiſe 
mobiliſirt werden. Der Zweck der Mobiliſirung iſt 
ziemlich derſelbe, wie der der franzöſiſchen, obgleich 
die Art und Weiſe und die Ausdetznung derſelben 
Nadel verſchieden find. Der Corveſpondent ſchreibt 
arüber: 
„Alle Untesthanen des Zaren, welche in den Jahren 
1866 und 1867 geboren und militördienſtpflichtig find, 


ſollen im ganzen Reiche einberufen werden und ſich am 
7. und 8. d. an gewiſſen Orten ſtellen. Die Mobiliſirung 
iſt daher eine allgemeine, wenn auch friedliche Ein⸗ 
berufung. Die Ankündigung hat natürlich unter den 
Bauern gewaltige Aufregung verurſacht, und fürchten 5 
dieſelben nach der großen Kriegspauik der letzten Zeit Geſellſchaft zunächſt zu Stande, fo werde die Uns 
des Schliamſte. Der Verſuch hat aber keinen ſchlimmn 
Beweggrund. Veberdies find alle benachbarten Mächte 
davon verftändigt worden. Ein ähnliches Experiment 
ſoll mit der rufſiſchen Marine gemacht werden. Um die 
Heiſtungsfähigkeit derſelben im Transport von Truppen 
zu prüfen, ſollen zwei Armeecorps in Odeſſa einge⸗ 


Hit und in Sebaſtopol wieder ausgeſchifft werden.“ 
Dieſe Nachricht würde, wenn anders fie ſich 
beſtätigte, nicht verfehlen, zu mancherlei Bee 


trachtungen Anlaß zu geben, namentlich wenn wirt | 
lich zwei Armeecorps in Odeſſa eingeſchifft werden 
ſollten. Was läge dann näher, als die Vermuthung, 


daß das Ziel der Fahrt nicht 


Sebaſtap 
wohl aber vielleicht Varna ſein würde? b 


Aber 


vereinzelt und bedarf noch ſehr der Beſtätigung, 
zund andererſeits wäre es ſchliezlich nicht unmöglich, 
daß man auch, durch das franzöſiſche Bei⸗ 
ſpiel verführt, in Rußland ſich zur Inſceni⸗ 
rung eines ähnlichen militäriſchen Experi⸗ 
ments veranlaßt fühe, ohne irgend welchen 


Hintergedanken damit zu verbinden. Irgend welchen 


Grund zur Beunruhigung bietet daher jene Meldung 


Correſpondent des 


um RE als im übrigen die Haltung Ruß⸗ 


lands in 
zu der Ver 


* 


theilung autoriſirt zu ſein: 
Türkei wird niemals Truppen dahin rücken 


Die 
N laſſen, und Rußland, die einzige Macht, welche 
möglicher⸗, aber nicht wahrſcheinlicherweiſe geneigt 
wäre, es zu thun, wird kein Mandat zu dem Zwecke 


von Europa erhalten. 


internationalen Verwickelungen, welche alle Mächte 


zu vermeiden wünſchen. Im Vereine mit allen 
anderen Mächten wünſcht Deutſchland ein friedliche 


Löſung der bulgariſchen Frage, und die Behauptung 


des „Temps“, daß Fürſt Bismarck einer bewaffneten 


„Intervention Rußlands in Bulgarien zugeſtimmt 
habe, iſt reine Erfindung und zwar eine um ſo greif⸗ 


barere, als Oeſterreich⸗Ungarn ſich ſtrenge an die 
Grundſätze hält, welche Graf Kalnoky vor einiger 
Zeit vor den Delegationen niedergelegt hat. Alles 
in allem ſcheinen die Mächte bei der gegenwärtigen A 
wer 


Conſtellation ſo lange als möglich eine Löſung der 


bulgariſchen Frage hinausſchieben zu wollen, in 
Ueberzeugung, daß der Verzug wahrſcheinlich 


der 
die Ausſichten auf die Erhaltung des Friedens 
ſteigern wird.“ 


Am entſchiedenſten bulgarienfreundlich iſt die 


Haltung Italiens. Zu wiederholten Malen iſt 
jeder Action entſchieden abgeneigt iſt, welche den 
freien Entichließungen der Bulgaren Zwang ans 


u 


für die Petitzeile oder deren Naran 20 3. 


* 


Preisbildung auf den Kopf zu ſtellen, belehr 
werden. Die freiſinnige Preſſe hat ſich durch Be⸗ 


kämpfung des Spiritusringes nicht irre machen 
laſſen. 


ol, 
5 bes 
jetzt ſtebht die Meldung des engliſchen Blattes ganz 


am vorletzten Sonntag in Berlin abgehaltenen 
Intereſſentenverſammlung. Wir ha 
betreffenden Aeußerung des nationalliberalen Stadt⸗ d 
Mittheilung gemacht. 
ch des 
piritusrings benutzt werden könnte, um das 
Spiritusmonopol wieder aufs Tapet zu bringen, 
nicht zu unterſchätzen. Der Ring würde durch die 


raths Schmidt 


llgariſchen Frage noch keinen Anhalt | U 


gegen Bulgarien gerichteten auch die 
langend, erklärt der Berliner monopol gefügt 

Standard“ zu folgender Mit⸗ 

zu leiten, geſcheitert wäre. Dieſe Gefahren ſind 


dur 


ausgeſchloſſen, daß die Verwirrung, welche das 
Denn ein ſolches könnte ſehr 
leicht Folgen nach ſich ziehen in der Richtung von 
Uebergang zum Monopol, als durch eine rationelle 


Hebung des nationalen Wohlſtandes wird in immer 


ſyſtematiſch betrieben wird, iſt in einem großen 


geordnet, wie dies im Intereſſe des Erwerbslebens 
bereits gemeldet worden, daß das tialtenifche Cabinet 


nämlich der vollſtändigen Kenniniß und Aufzeich⸗ 


3 


* 


— Die „Danziger Zeitung 


thun könnte. So erklärt denn auch, einem Tele⸗ 


gramm des „B. Tgbl.“ zufolge, die „Riforma“, 


das Organ des Miniſterpräſidenten Crispi, Italien 
müſſe um jeden Preis Bulgarien vor fremder 
Suprematie ſchützen. Das liege auch im Intereſſe 
von ganz Europa. Der Orient gehöre den Orient⸗ 
völkern, deren Rechte Italien veipectiven müſſe. 


Weshalb die Monopolgegner ſich über das Scheitern 
des Spiritusringes freuen. 

Während der Erörterungen über das Spiritus⸗ 
ringproject iſt mehr als einmal und von mehr als 
einer Seite der Meinung Ausdruck gegeben worden, 
es würde garnicht fo ſehr zu bedauern Fein, wenn 
die „Geſellſchaft für Spiritusverwerthung“ zunächſt 
doch conſtituirt werden ſollte. Ein vorzeitiges 
Scheitern des Projects werde bei den Intereſſenken 
ſtets nur als einen Stachel das Gefühl zurücklaſſen, 
daß es recht wohl möglich geweſen wäre, die in 
Ausfictt geſtellten großen Vortheile der Brennerei 
zu figern, wenn der eine oder der andere unglückliche 
Umſtand nicht geweſen wäre. Komme aber die 


durchführbarkeit des Planes unter den gegebenen 
Bedingungen in kurzer Zeit hervortreten und die 


Betheiligten würden alsdann durch die Erfahrung höchſt bezeichnenden Aeußerungen der „Nat.⸗Z.“ 
über die Unmöglichkeit, die natürlichen Geſetze der haben uns darüber aufgeklärt. Sie ſuchte den Frei⸗ 
t finnigen die Verantwortung für das Zuſammen⸗ 


trachtungen dieſer Art in der rückhaltloſen Be⸗ 
Das nachträgliche Scheitern des Rings 
würde die Induſtrie und die Landwirthſchaft in 
weiten Kreiſen geſchädigt und vielleicht zahlreiche 
Exiſtenzen vernichtet haben, welche unter den jetzigen 
Verhültniſſen den Kampf ums Daſein mit Erfolg 
führen. Zudem lag noch eine andere Gefahr vor, 
welche jetzt glücklich vermieden iſt. Wie dringend 
die Gefahr war, ergiebt ſich aus den 
Erzählungen der Nordhäuſer Delegirten zu der 


haben von der 


f bereits 
Immerhin wäre die Gefahr, daß der Kra 


Unterwerfung der Händler und der Spritfabrike 
er ſeine Herrſe dem Staatsmonopol den 

die B würden ſich eher dem Staat 

gt haben, nachdem 

Vortheile des Monopols in ihre eigenen Taſchen 

ch die Abſage des Bankconſortiums vermieden 

worden. Was die Zukunft bringt, muß man ab⸗ 

warten; aber wie die Dinge jetzt liegen, iſt es nicht 


Branntweinſteuergeſetz in der einen oder anderen 
Form hervorrufen wird, nicht ſowohl durch den 


Abänderung des Geſetzes beſeitigt wird. 


Eine Waſſerenquete in Sicht. 
Die hervorragende Bedeutung einer plan⸗ 
mäßigen und intenſiven Waſſerwirthſchaft für die 


höherem Maße erkannt. Dabei kommt nicht nur 
die Benutzung des Waſſers zu Schiffahrtszwecken, 
ſondern vor allem auch die Ausnutzung deſſelben 
und fen Kraft zu Landesculturzwecken und ge⸗ 

ichen Unternehmungen in Betracht. Während 
aber die Nutzbarmachung der Waſſerläufe und 
ſtehenden Gewäſſer für die Schiffahrt längſt 


Theile Deutſchlands die Benutzung des Waſſers zu 
productiven Anlagen noch keineswegs ſo planmäßig 


dringend zu wünſchen wäre. Es fehlt dazu zumeiſt 
noch an der erforderlichen thatſächlichen Unterlage, 


der Verſuch, die der Conſervativen. Sie wi 


Tounerſtag, 8. 


vermittelt Juſertions aufträge 


| 


Abend⸗Ausgabe. 
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der e Verwendungen noch verfüg⸗ Nun, wenn das kein Hereinziehen „des politi⸗ 
9 aan nd Waſjerkräfte. In einigen ſchen Elements“ in die Communalwahlen iſt, dann 
Bundesſtaaten, vor allem in Württemberg, iſt man guest es überhaupt kein ſolches! Deutlicher, freier 
ſchon ſeit einiger Zeit nicht ohne Erfolg bemüht, konnte es nicht ausgeſprochen werden, a 3 es hier 
die bezeichnete thatſächliche Unterlage für eine geſchieht, daß es ſich für die Ka und ihre 
rationelle und planmäßige Waſſerwirthſchaft zu be⸗ all e durchaus nicht um ſachlich⸗ 
ſchaffen. Wie officids mitgetheilt wird, gedenkt communale Rückſichten, ſondern einzig und allein 
man nun auch in Preußen in dieſer Richtung dem⸗ 
nlichſt vorzugehen. Gegenwärtig ſchweben zwiſchen 
den betheiligten Reſſorts Erörterungen darüber, 
auf welche Weiſe das vorgeſteckte Ziel am zweck⸗ 
mäßigſten und ſo, daß alle davon berührten Inter⸗ 
Ai 118 volle Befriedigung finden, zu erreichen 
ein wird. 


Die Gelegenheit ift günftig! 
So denken die Conſervativen in Berlin in 


um den politiſchen Zweck der Bekämpfung und 
| möglichſten Vernichtung der Freifinnigen handelt. 


Ueber die Stettiner Zuſammenkunft 


iſt noch nichts zuverläſſiges bekannt; aber daß man 
auf das Zuſtandekommen rechnet, verräth heute 
wieder die „Köln. Ztg.“, indem fie in Anknüpfung 
an die Desaveus der „Nordd. Allg Ztg.“ bemerkt: 
„Wir haben von dieſer Zuſammenkunft (der Kaiſer) 
Aagbledben derselben zu keöſten weise. Bede 
ichſter ; Ausbleiben derſelben zu tröſten en. Be 

2 a a an n en nid: ; müffen wir daſſelbe vor allem unter dem Geſichts⸗ 
Ange“ gereinigt werden und dabei, ſollen die punkte, daß es noch immer an jedem uff chene 
Nativnalliberalen, deren Vertreter das Cartell für | geben auf die deutſchen Liehenswürdigkeiten fehlt, 
dieſe Wahlen zugeſagt haben, Hilfe leiften. Wer kin 0 welcher auf Deutſchlands a besen 
die heutigen Berliner conſervatiben Zeitungen liche Pol 5 an ene e A 9 5 
lieſt, kann nicht mehr im Zweifel ſein, um was es der deutschen Politik zu dem 5 8 9 1 
lch handelt, Schon die geſtrigen gefundenen, wir möchten lieber an ihrer Einſicht als an ihrem 
Ehrgefühl zweifeln. Wir können das ſtolze Gefühl, 
den 910 5 dend eue en 1100 11 1 
gehen der Cartellbrüder bei den Stadtverordneten⸗ ni un I dend tt 10 3 rüſſiſches Entge 10 . 

; N ichg⸗ genkommen 
wahlen aufzubürden, während ſchon bei den Reichs⸗ jenen dunklen Schatten, der uns die Ruſſenfreund⸗ 


9 5 ae ben ant or one lichkeit nach wie vor verleidet, zu beſeitigen vermag.“ 
Die Finanzlage der Türkei 


1 ER 9 1 i en lee det fi Den al N 
ativen behauptet iſt, feſt verabredet wurde. as 

ſtimmt vollllandig zu der Methode, in welcher dieſe haben f ſich mit jedem Tage ſchlechter. Bisher 
vor noch nicht Langer Zeit enlſchieden liberale] haben ſich die Hoffnungen, welche an bie Ernennung 
Zeitung gegenwärtig die öffentlichen Angelegen⸗ des neuen Finanzministers ſeinerzeit geknüpft worden 
beiten behandelt. Wie wir aus den heutigen frei⸗ waren, auch nicht zum Theile erfüllt 110 10 5 
finaigen Berliner Zeitungen erſehen, haben die it die Regierung daran, die Freun 5 0 er 
ꝶiĩ xz .. Sal Salkran 
vB e, e Die Regierung hat während der letzten Zeit mehrere 
der Bank gegenüber eingegangene Verpflichtungen 
unerfüllt gelaſſen. Bekanntlich hat es die Ottoman⸗ 
bank unter anderem auf ſich genommen, den türkiſchen 
diplomatiſchen Vertretungen im Auslande und den 
contractlich in türkiſchen Dienſten feſtgehaltenen 
Offizieren die Gehalte auszubezahlen, was einen 
monatlichen Aufwand von 25 000 türkiſchen Pfunden 
erfordert. Seit drei Monaten unterließ es die türkiſche 
en 

a „ Tun Mehr noch a eſe Veranlaſſung wirkte e 

„Post enthüllt wil den Einfluß al verletzend für die Bankleitung, daß ihre diesfälligen 
finnigen in der Gommunalverwaltung brechen, Norſetllungen beim Fmanzrimuler Ein der 
obwohl fie eigentlich gegen dieſe Verwaltung fo viel blieben, Die Bank drohte mit der Cinf Wint den 
garnicht einwenden kann. Die „Poſt“ giebt auch Gehaltsauszahlungen, und als auch dieſer Wink den 
zu, daß die Stadtverordnetenverſammlung zum Fmanzminiſter nicht ans feiner Paſſtvkt i 
Stadtkämmerer ein Mitglied der Mittelparteten, | vermochte, schritt die Lark zur en 015 
nicht aber einen Freifinnigen ernannt hat; trotz wird p pee en ener Einſtelun oe du 
alledem proclamirt ſie den Schlachtruf: „Fort mit | wird, Medi dahin. 9 1 
dem Fortſchrittsring“. Die „Poſt“ ſetzt ferner des nur Verringerung der ungeheuren Zahlungen für 


1 


Es werde von 
eiſinnigen keineswegs beabſichtigt, grundſätzlich 
andere Stellung einzunehmen als früher und 
egs die Wahl nicht freiſinnniger Candidaten 
enn 
Die 


1e [die Damen des Harems und was mit dieſem zu⸗ 
langen und breiten auseinander, daß in die 5 9 
Selbſtverwaltungskörper Politik nicht gehöre, ſeſbeſen, iſt übrigens noch nie die Rede 
hier ſei der neutrale Boden gegeben, auf dem 9 : 
Männer der verſchiedenſten politiſchen Richtungen Wentſchlaud. 


ſich zu gemeinſamer Thätigkeit im Intereſſe des 
Gemeinwohls vereinigen könnten, und ſetzt hinzu: 
„Selbſtverſtändliche ae ide für die Verwirk⸗ 
lichung dieſes Gedankens bildet das Zurücktreten 
des politiſchen Elementes bei den Wahlen.“ Am 
Schluſſe ihres Artikels ſagt aber die „Poſt“: 


* Berlin, 7. Septbr. Am Montag, den 5. d., 
Mittags, hat, wie ſchon kurz gemeldet, in Bern 
durch die Bevollmächtigten der betheiligten Staaten 
der Austauſch der Ratificationen der am 9. Septhr. 
10 ae e a betreffend = 115 

i indern, je ſtädtiſche Verwaltung] richtung einer internationalen Union zum atze 
mit ee e ee e ea debe für der literariſchen und küuſtleriſchen Werke ſtattge⸗ 
politiſche Parteibeftrebungen berabſinke, welche überdies funden. Dieſe Union umfaßt vorläufig folgende 
Staaten: die Schweiz, Belgien, Deutſchland, Frank⸗ 
reich, Großbritannien, Haut, Italien, Spanien und 
Tunis. Denjenigen Staaten, welche der gegen⸗ 
wärtigen Convenkion noch nicht angehören und auf 
ihrem Gebiete den geſetzlichen Schutz des litera⸗ 
riſchen und künſtleriſchen Eigenthums nicht ge⸗ 
währen, wird auf ihr Geſuch der Beitritt ebenfalls 
gewährt werden. Daſſelbe iſt ſchriftlich dem ſchweize⸗ 


—— 2 


von der großen Mehrzahl der Einwohner der Stadt 
verworfen werden und ſoeben von der Nation als mit 
ihrer äußeren Sicherheit und ihrem inneren Frieden 
unvereinbar verworfen ſind! Mögen daher alle Ele⸗ 
mente der Berliner Bürgerſchaft, welche nicht auf den 
5 eingeſchworen find, ſich zu energiſcher 
egenwehr vereinigen. Fort mit dem Fortſchrittsring! 
muß die Parole für die bevorſtehenden Commnnalwahlen 


N 


Manövertage in Oſtpreußen. 
Das Corpsmanöver. 
2 Königsberg, 7. Sept. 
Der heutige kann als der Haupttag der 
Königsberger Manöverwoche betrachtet werden, er 
wurde ausgefüllt von dem großen Corpsmanöver, 


nordöſtlich beſtimmt worden, flaches, 
Teichen. Früh um 7 Uhr fuhren wir hinaus, am 
geſtrigen Paradefelde vorüber, weiter nordwärts. 
Zeitiger noch als wir waren die Truppen in Be⸗ 


wegung, die weite Landſchaft wurde durch ſie 


kriegeriſch belebt. Rechts und links von der Straße 


zogen größere Trupps über die Brachfelder, bogen 


in die Straße ein, verließen ſie meiſt bald wieder. 


Colonnen Kuiraſſire und Ulanen ſah man aus 
weiter Ferne dem gemeinſamen Ziele zuziehen, die 


Artillerie, die geſtern mit ſtaunenswerther Eleganz 


die ſchwierigſten Bewegungen ausgeführt hatte, 
die ie i 
eute 
mit ernſter, ſchwieriger Arbeit beſchäftigt, ſo kenn⸗ 


rumpelte heute ſchwerfällig dur 
Dorfſtraßen. Geſtern alles feiertägig, 


zeichnen ſich die beiden Tage. Dem Schlachten⸗ 


bummler war der heutige gewiß nicht weniger 


intereſſant. Dieſe mit bewegten Heerestheilen ſtaffirte 


Landſchaft, Armeegendarme überall an den Straßen, 
die jeden Daherkommenden nach dem Paſſirſchein 
fragten, nur wenige Privatwagen, vielleicht noch 
mehr Reiter, welche alle Erſchwerungen zu über: | 
winden ſuchten, war das nicht wirklich ein Stückchen 


Krieg? 
Gute Neuhauſen. Hier wurde vorläufig Halt ge⸗ 


boten. Das ließ man ſich gern gefallen. Neuhausen 
beſitzt ein altes, auf hoher Terraſſe über einem 
geſchmackvollen Parke angelegtes Schloß, in dem 
ſchon Herzog Albrecht reſidirt und kostbare alte! 


| Kunſſſachen geſammelt bahen ſoll. Wir ſuchten im 


in die 
dem noch zwei Diviſtonsmanöver folgen. Als 
Schlachtfeld iſt ein Terrain etwa ac e j; 
e ge⸗ 
hügeltes Land, durchſetzt von Wäldern, Dörfern, 


Park das Grabmal Bülows v. Dennewitz auf, 


der hier gelebt hat und in Neuhauſen geſtorben iſt. 
Indeß wir im Gaſthauſe einen kleinen Imbiß nahmen, 
fremdherrlichen Offiziere vorbei, 
Ruſſen, Franzoſen, Engländer, Italiener u. a, denen 
Als die Truppen 
beſtimmten Stellungen gerückt waren, 
9115 Knöppelsdorf und das auf ziemlich gleicher nörd⸗ 
as 
Durch 
Drauſitten führt eine bis jetzt noch nicht eröffnete 


ſprengten die 
die Wegſperre nicht galt. 
wurde ſie auch für uns aufgehoben, wir fuhren 
weiter, bis in Trauſitten die Wege durch 
Manöverterrain überhaupt geſperrt waren. 


Eiſenbahn nach Labiau und weiter nach Tilſit. Für 


den Kaiſer hatte man dieſe erſte, etwa zwei Meilen 
lange Strecke vollendet, eine Empfangshalle auf 


freiem Felde aufgebaut, und hierher brachte gegen 


10 Uhr ein Zug auch den Salonwagen des Prinzen 
und ſeine Begleitung. Die vier Trakehner Rappen 
vor der leichten offenen Kaleſche und Reitpferde 


ſtanden am Bahnhof für ihn bereit. 


Nun ging's ſofort in den Krieg. Dazu mußten 
wir noch eine gute halbe Stunde auf der Chauſſee 
nach Knöppelsdorf geben, ein Dorf, das wohl als 
Mittelpunkt der kriegeriſchen Action des Tages an⸗ i 
geſehen werden durfte. Es iſt dieſes ein Schein⸗ 
krieg des erſten Aymeecorps, commandirt vom 
einen markirten 
8 > verſtorbenen 
riegsminiſters Feldmarſchall Graf Roon, ein noch 


v. Kleiſt, 
den ein 


General 
N 0 


gegen 
Sohn des 


jugendlicher Generalmajor, führte. Dieſer Feind 


Nordoſten, etwa von Eydtkuhnen und Tilſit ins 
Land eingedrungen und bedrohen Königsberg. 


daß dieſe Pſeudoruſſen im Vormarſch begriffen 
ſind, es muß alles daran geſetzt werden, daß es 


ihnen nicht gelingt, die Verbindung zwiſchen Königs⸗ 
berg, dem Kuriſchen Haff und der See zu durch⸗ 


brechen. . 
Aber unſere, die Südarmee, iſt noch nicht völlig 
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ſieht von hier das weite, leicht gewallte Terrain, 


8 links drängt unſer Heer gegen die nordiſchen Ein⸗ 
ſtellt eine Nordarmee dar, vom Volke ſchlechtweg 
als „die Ruſſen“ bezeichnet. Dieſe Ruſſen find von 
beiden feindlichen Maſſen in dem Grunde zu unſeren 
2 7 8 Füßen 5 
g 5 5 Schon vorgeſtern war die Meldung eingegangen, 
So ging's durch einen ſchönen Hochwald zum auf dem Felde. Im erſten Anſturm wird zwar das 

Holz und auch das Dorf beſetzt, doch gelingt es 


belebt ſich immer mehr. 
& find feindliche Vorpoſten vorgerückt, kenntlich an 3 um Knöppelsdorf mitunter vorkam, die Truppe 


ts weißen Leinwandkappen über dem Helme, fie feuern 
wacker auf die von Südweſten andringenden Theile 
der Südarmee, wir ſtehen mitten im Pulverdampf, 
der ſich immer mehr verſtärkt, denn nun ſind Truppen 
von allen Seiten angelangt, die Artillerie greift 
mit Erfolg in den Kampf ein, die Ruſſen müſſen 
den vorgeſchobenen Poſten auf unſerem Hügel 
aufgeben, mit ihnen und den vordrin⸗ 
genden Unſeren werden wir mitgewälzt in das 
Dorf hinab. Knöppelsdorf wird angegriffen 
und beſetzt, mit den Siegern ziehen auch 
wir ein in das ſtattliche Dorf. Damit iſt der eine 
Theil des Kampfes beendet. s 
Aber der Feind iſt ſtark und hartnäckig. Aus 
dem Walde von Wange hat man ihn noch nicht 
vertrieben. Geſchloſſen zieht er ſich ein wenig nord⸗ 
wärts zurück, beſetzt die Höhenzüge, die im Norden 
Knöppelsdorf in weitem flachen Halbrund umziehen, 
und nimmt den Kampf ſofort wieder auf. Wir 
waren zuletzt in unmittelbarer Nähe des markirten 
Feindes geblieben. Deſſen Aufgabe iſt in ſofern 
ſchwieriger, als er mit Fähnchen und ſonſtigen 
Marken nur ſeine Intentionen andeuten, aber 
niemals eine unvorhergeſehene günſtige Situation 
mit ganzer Kraft und voller Wucht ausbeuten 
kann. Es gehört große Geſchicklichkeit, hier immer 
das Mögliche zu thun, der Aufgabe unter allen 
Umſtänden gerecht zu werden. Erſt mitten unter den 
Befreundeten wird man die unübertreffliche Tüchtigkeit 
unſeres Heeres inne. Da tragen die Uebungen des 
Parademarſches ihre goldenen Früchte. Oft ſieht man, 
wie der Führer ſelbſt eines kleinen Truppentheils 
die Lage der Dinge ſchnell mit ſcharfem Blick er⸗ 
kennt und beurtheilt, plötzlich auf eigene Gefahr 
kleine Abänderungen trifft, unvorhergeſehene Vor⸗ 
theile u und wie jeine Truppe mit Leichtig⸗ 
keit den Winken folgt. Handelt es ſich auch nur 
darum, durch einen dichten Drahtzaun mit Sack 
und Pack zu klettern, andere Uebergänge zu forciren, 
handelt es ſich um größeres, wie es heute in und 


während die Reiter den Feind recognosciren reſp. 
verſcheuchen, der indeſſen heute, am 7. September, 
ſich weiter vorwärts bewegt, das große Dorf 


licher Höhe, etwas weſtlich zur Seite kiegende 
Gehölz von Wange beſetzt hatte. Hier alſo, 
um Knöppelsdorf und Wange mußte der 
Kampf zuerſt entbrennen. Auf einem Hügel un⸗ 
mittelbar weſtlich von Knöppelsdorf hatte der Prinz 
mit den fremd herrlichen Gäſten und der Suite ſich 
zur Beobachtung aufgeſtellt, dort in unmittelbarer 
Nähe zwiſchen unruhigen Roſſen und den 
wenigen Equipagen der Ariſtokratie, die man zuge⸗ 
laſſen, hatte auch ich Platz gefunden. Man über⸗ 


Unſeren ſich zum Vormarſch ſammeln und concentriren, 
durchzogen von muldenförmigen Senkungen nach 
Weſten und Norden. Drüben das Holz bei Wange 
iſt vom Feinde beſetzt und feſtgehalten, uns öſtlich 
m Rücken das große Knöppelsdorf ebenfalls mit 
Feinden vollgeſtopft. 

Der Kampf beginnt. Mit Hurrahrufen ſtürmen 
die Unſeren an, die Cavallerie jagt dem Walde zu, 
die Infanterie folgt, das kleine Geſchützfeuer knattert 
durch die ganze Landſchaft, denn auch von rechts und 
dringlinge vor. Einzelmomente löſen ſich aus dem 
großen Bilde, einer der frappanteſten, als den 

einander ſtoßen. | 


unvermuthet auf 


Noch aber waren die Unſrigen nicht in voller Stärke 


nicht, die Nordiſchen hinauszuwerfen, beide halten 
ſie vorläufig Dorf und Wald beſetzt. Der Kampf 
Auf untere Hügelkuppe 


riſchen Bundesrathe mitzutheilen, welcher hiervon ( Sokolniki noch Wenglerki mit 411 Hectaren und kleiner Pachtgüter durch Bauern wurden in zweiter 


die übrigen Regierungen verständigt. 

Vorliegende Convention iſt nun in drei Mo⸗ 
naten vollziehbar. In derſelben ist die Errichtung N 
eines internationalen Bureand in Bern Dorgejeben. 
Daſſelhe ſteht unter der Aufſicht des Bundesrathes; 
deſſen Koſten, welche vorläufig 60 000 Francs nicht 
überſteigen dürfen, werden von den Verwaltungen 
aller Unſonsländer getragen. 

* [Der Krosprinz] wird, wie man den 
Münchener „Neueſten Nachrichten“ aus Bozen 
meldet, nach kurzem Aufenthalte zu Toblach im 
Kurort Gries bei Bozen gu Herbſtkur eintreffen, 
wo derſelbe Schon einmal längere Zeit im Hotel 
Auſtria verweilte, und von Gries aus dann nach 
Italien zum Winteraufenthalt überſiedeln. 

= [Segen die freifinnige Partei] bringt die 
„N. A. Z.“ heute Nr. II. der neuen Artikel⸗Serie; 
darnach ſollen die „Kieler Ztg.“, „Saale⸗Ztg.“, 
Steifinnige Ztg.“ verſchiedener Meinung in den 
ſocialpolit ſchen Fragen ſein. Im übrigen finden 
wir mittheilenswerthes, was unſere Leſer amüſtren, 
verwundern oder ärgern könnte, darin nicht. Was 
wird nun in Nr. III. kommen? 

* [Gegen die Beſteuerung ausländiſcher Werthe] 
ſprechen ſich auch conſervaſive Organe, wie der 
„Reichsbote“ und das „Deutſche Tageblatt“, aus. 
Das letztere bezeichnet die Maßregel ſowohl in 
finanzieller wie in erziehlicher Hinſicht für ausſichts⸗ 
los und gefährlich. Die „Nationalzeitung“ ferner 
nennt den Plan ein in jedem Betracht verfehltes 


Project. 

* [Ein Kohleuring] iſt ſchon vor dem Brannt⸗ 
weinringe im Weſten vorbereitet worden. Die 
nieberrheiniſch⸗ weſtfäliſchen 
(Dortmund, Bochum und Eſſen) wollen nämlich 
gleichfalls eine Art Monopolbank ins Leben rufen, 
indem ein „Finanzſyndicat“ gebildet werden ſoll, 
welches den Vertrieb der geſammten Production 
und damit die Preisbildung zu übernehmen hätte. 
Das Finanzſyndicat fol ſich wie beim Spiritus: 
ring verpflichten, für einen gewiſſen Zeitraum eine 
befltinmte Kohlenproduction zu einem feſtgeſetzten 
Mintimalpreiſe abzunehmen. Seit Juni haben auch 
die Berliner Börſenblätter wiederholt Nachrichten 
gebracht über Verhandlungen, welche mit Berliner 
Bankinſtuten im Intereſſe der Bildung eines 


ſolchen Kohlenrings ſchwebten. Vor einigen Tagen 
hat der Grubendirector F. Moſebach eine Broſchüre 
ve öffentlicht zu Gunſten der Bildung des Ringes. 
In der Einleitung zu dieſer Broſchüre hebt Herr 
Moſebach hervor, daß die Ringbeſtrebungen mit 
dem Eintritt des Herbſtes und der Rückkehr aus 
den Bädern und Sommerfriſchen feſtere Geſtalt 
vorausſichilich annehmen werden. b 

Die „Freiſ. Zig.“ erfährt auch, daß jüngſt an 
die Gewerke in dem Regierungsbezirk Dortmund 
eine Denkjichrift verſandt worden iſt, welche 
empfiehlt, zunächſt einen Ring in der vorbezeich⸗ 
neten Art für den Alleinverkauf der Cokes und 
Cokeskohlen im Oberbergamtsbezirk Dortmund zu 
bilden als grundlegend für den Aufbau des großen 
Kohlenringes. Schon die Preiserhöhung von einer 
Mark pro Tonne, heißt es in der Denkſchrift, 
würde der Induſtrie eine jährliche Mehreinnahme 
von 2½ Millionen Mk. zuſichern. Die mit 
Allein betrieb zu beaufizagende Füma hätte ſich zu 
verpflichten, die volle Tagesproductton der einzelnen 
Betriebe nach Maßgabe der gegenwärtigen Pro⸗ 
ductionsziffer abzuſetzen. Mit Zuſtimmung dez von 
den Intereſſenten gewählten Aus ſchuſſes dürfte die 
Production um höchſtens 10 Procent vermindert 
werden. Die Dauer des Vertrages, welcher mit 
dem 1. Januar 1888 in Kraft zu treten hätte, wäre 
zunächſt mit 5 Jahren anzunehmen. 

* Für die obligatoriſchen Arbeitsbücher.“ Die 
„Nordd. Allgem. Big.” glaubt den Freiſinnigen 
einen tüchtigen Hieb zu verſetzen, indem ſie dieſelben 
anklagt, auch in dieſer Frage wieder „unfruchtbar“ 
zu ſein. Sie ſagt: 

„Wenn die „freiſinnige“ Partei dieſem Vorſchlag 
gegenüber weiter nichts zu ſagen hat als „Nein“, ſo 
eniſpricht das allerdings vollkommen ihrem bisherigen 
Verhalten gegenüber jeder ſocialen Reform und giebt 
nur einen neuen Beweis von der ſocialpolitiſchen Un⸗ 
Fruchtbarkeit dieſer Fraction “ 

Die Freiſinnigen werden ſich über dieſen Vor⸗ 
wurf der Unfruchtbarkeit beruhigen können. Das 
fehlte auch noch, daß ſie je durch Zuſtimmung zu 
ſolchen Projecten, wie obligatoriſche Arbeits bücher, 
den Ruhm der „Fruchtbarkeit“ zu erwerben ſuchten. 

Stettin, 7. Sept. Zu dem hieſigen Kaiſer⸗ 
manöver, zu welchem man ſowohl den Kaiſer als 
die Kaiſerin erwartet, ſind bis jetzt Quartiere ein⸗ 
gerichtet für den Prinzen und die Prinzeſſin 
Wilhelm, die Prinzen Albrecht und Friedrich 
Leopold und für Graf Moltke. 

Poſen, 7. Septbr. [Zur Auſiedelungs frage.] 
Die polniſchen Blätter ſprechen auch anläßlich des 
Verkaufes von Sokolniki an die Anſiedelungscom⸗ 
miſſion ihre ltiefſte Bekümmerniß aus. Der bis⸗ 
herige Beſitzer v. Lewandowski hat für Sokolnikt, 
das 754 Hectar Areal aufweiſt, 520 000 Mk. aus⸗ 
gezahlt bekommen. Die Anſtedelungscommiſſion 
beſitzt nunmehr im Kreiſe Wreſchen drei ehemals 
polntſche Güter, und zwar außer dem genannten 


planen, 


Spiritus⸗ und Spritbank. 


poſten der frühere 


Käu 
vom 1. Oktober an die Fläſ 


lagen betreffend den 


Kornaty mit 270 Hectaren. 


Aus polviſchen in deutſche Hände übergegangen 


it am 6. September das Gut Kamieniec im Kreiſe Rt i 
in längerer Audienz den belgischen Generalconſul 


Koſten. Kamientec, welches 1200 Morgen umfaßt, 
hat, wie der „Wielkopolanin“ mittheilt, von dem 


bisherigen Beſitzer, einem Herrn v. Skorzewski, ein 
a Sat aus Brandenburg für 225000 Mk. 
1 ge au. 


Bredlan, 7. September. Namhafte Gelbinfitute 
wie der „Poſt“ gemeldet wird, die 
einer ſchleſiſchen landwirthſchaftlichen 
sr den Anlauf und Be 

trieb der Spritfabriken ſeien 1200060 Mark in 
Ausſicht genommen; der Erwerb der Fabriken er⸗ 


Gründung 


folgt erſt bei genügender Betheiligung der Brenner, 


wenn 200 000 Mark in Actien geſichert bleiben. 
1000 000 Mark find zur Vertheilung an die Brenner 


verfügbar. 
Linderhof, 5. Sept. Der Beſuch des Königs⸗ 


ſchloſſes iſt noch immer ſehr lebhaft. Bis 1. Septbr. 


erreichte die Zahl der Beſucher nahezu 11 000 und 
bezifferte ſich die Einnahme auf 54000 Mark. 
Halle a. S., 6. Sept. Der Magiſtrat hatte in 
den neuen Etat u. a 100 000 Mk. von den Zins⸗ 
überſchüſſen der Sparkaſſe für Theaterzwecke ein⸗ 
geſtellt, doch hat die Regierung in dieſer Ver⸗ 
wendungsart nicht die „gemeinnützigen Zwecke“ zu 
erkennen geglaubt, zu denen allein die Ueberſchüſſe 
der Sparkaſſe Verwendung finden ſollen. Der 
Magiſtrat hat nun — ſchreibt man der „Voſſ. 
Zig.“ — eine andere Vorlage gemacht und jene 


100 000 Mk. zu Straßenregulirungen, Pflaſterungen 
u. ſ. w. beſtimmt und nur 30 000 


Kohlenproducenten von Mobilien im Theater ıc. zu verwenden vor⸗ 


k. zur Erneuerung 


geſchlagen. Die Stadtverordneten haben dem zu: 
geſtimmt und man hofft dafür die Genehmigung 
der Regierung zu erhalten. (In der Sache läuft 
das Ganze alſo nur auf einen anderen Buchungs⸗ 
prozeß hinaus, bleibt im übrigen aber daſſelbe, als 
wenn die 100000 Mk. aus den Zinsüberſchüſſen 


der Sparkaſſe direct für das Theater verwendet 


wurden. D. Red.) 


Hannover, 6. Sept. Die Richtigkeit der Nachricht, 
der Emſer Badecommiſſar, Kammerherr v. Lepel⸗ 
Gnitz, ſei zum Intendanten des Kaſſeler Hof⸗ 


theaters auserſehen, und Hr. v. Gilſa werde an 
Bronſart's Stelle nach Hannover kommen, wird vom 


„Hann. Cour.“ heſtritten. „Wir erhalten“, ſchreibt 
das genannte Blatt, „aus Kaſſel die Mittheilung, 
daß dort über einen Wechſel in der Perſon des 


Intendanten nichts bekannt ſei. Hier wird jetzt als 


neueſter Candidat für den hannoverſchen Intendanten⸗ 
Botſchafter in Rom, Herr 
v. Keudell, genannt.“ 

Meiningen, 6. Septbr. Das Staatsminiſterium 
hat an die Apotheker des Herzogthums eine Verord⸗ 
nung erlaſſen, welche beſagt: Die Arzneien werden 
häufig durch Verwendung von koſtſpieligen Gefäßen und 


Umhüllungen ohne Noth läſtig vertheuert. Die Apotheker 


haben, ſofern nicht der Zweck ein anderes erheiſcht, 
überall die einfachſten und wenigſt koſtſpieligen Arznei⸗ 
gefäße und Umhüllungen (alfo einfache grüne oder halb⸗ 
weiße Gläſer und weiße ſtatt verzierter Papierdüten und 
Schachteln) anzuwenden und zu berechnen. Nach dieſer 


Beſtimmung iſt beſonders überall da zu verfahren, wo 
öffentliche Kaſſen, namentlich auch die Kraukenkaſſen die 
Arzneien bezahlen. Dieſer Erlaß iſt auch den Aerzten 


des Landes zur Kenntnißnahme mit dem Erſuchen mit⸗ 
getheilt, gleichfalls darauf bedacht zu ſein, daß die 
Arzneien nicht unnöthig theuer werden. 

Köln, 6. September. In Folge des Branntwein⸗ 
ſteuer⸗Geſetzes wird auch unſer Kölniſches Waller im 
Preiſe erheblich erhöht werden. In den Läden der 
biefigen Eau de Cologne⸗Firmen macht man die Kölner 

15 ausdrücklich aufmerkſam darauf daß voraus ſichtlich 
chchen, welche bis dahin 1K 
koſteten, zu etwa 1,40 verkauft werden. 

München, 7. Sept. Der Kronprinz und die 


Frau Kronprinzeſſin ſind mit den Prinzeſſinnen 


Töchtern Vormittags 10% Uhr 


Deſterreſch⸗Ungarn. 
Neutra, 7. September. Die Manöver ſind heute 
beendigt worden; der Kaiſer ſprach den Truppen, 


nach Toblach 


weitergereiſt. 


namentlich der Artillerie und Cavallerie, ſeine vollſte 
Zufriedenheit aus. Die Ankunft des Kaiſers in 


Cfakathurn erfolgt morgen Vormittag. 
Eu gland. 
ac. London, 6. September. In Swanſea wurde 


geſtern der 20. Jahrescongreß der britiſchen Ge 


werkvereine unter zahlreicher Betheiligung von 
Delegirten aus allen Theilen des Landes eröffnet. 


Nach Verleſung des Berichtes des parlamentariſchen 
Ausſchuſſes wurde von einem Londoner Delegirten 
eine Reſolution beantragt, welche die Regierung 
wegen der Unterdrückung von Volksverſammlungen 
in Irland tadelt. 
antragte ein Amendement, dahingehend, daß die 


Ein Delegirter aus Belfaſt be⸗ 


Einſchärfung von Gehorſam gegen das Geſetz der 
Abſtellung von Uebelſtänden vorangehen jollte, 
Dieſer Antrag wurde mit 85 gegen 7 Stimmen 


verworfen und die Reſolution mit 85 Stimmen gegen 


eine angenommen. 

London, 7. September. [Oberhaus.] Die Vor⸗ 
Betrieb von Kohlen⸗ und 
anderen Bergwerken, ſowie betreffend den Erwerb 


— 


Leſung angenommen. 
Belgien. 
Oſtende, 7. Septbr. Der König empfing heute 


zu Berlin, Georg Goldberger. 


e + N 9,41, 
6. 525 Sl f 31; Danzig, 8. Septbr. ul. be Sure. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 9 September, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliches Wetter mit friſcher bis ſtarker 
Luftbewegung, meiſt weſtlich, und Regenſchauern bei 
abnehmender Temperatur. 


* [Zur Ausſtattung des neuen Lazareths] in 
der Sandgrube, welches bekanntlich mit dem 
1. Oktober in Betrieb genommen werden ſoll, mit 
Mobilien, Betten, Wäſche, Geräthſchaften ꝛc. bat 
der Magiſtrat jetzt bei der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung einen Credit von 44 000 Mk. beantragt. 
Der Betrag ſoll dem Kapitalfond der Stadt ent⸗ 
nommen werden. N 
F * [Schiffahrts⸗Notiz.] Vom hydrographiſchen 
Amt der kaiſerlichen Admiralität ging heute folgendes 
Telegramm ein: 

„Die Betonnung des Jade⸗Fahrwaſſers außerhalb 
des Feuerſchiffes „Außenjade“ iſt bis auf weiteres un⸗ 
vollſtändig. Lootſen befinden ſich auf dem vor der 
Mündung 0 8 Lootſenfahrzeuge und auf dem 
Feuerſchiff Weſer“. 

Irböhung der Fahrpreiſe.] Für Soldaten 
vom Feldwebel abwärts werden vom 1. Oktober ab die 
Fahrpreiſe auf der Eiſen bahn vertheuert. An dieſem 
Tage tritt der neue Militärtarif in Kraft, nach welchem 
pro Kilometer 1% 3 gegen bisher 1% 9. Fahrgeld bes 
rechnet werden. In gletcher Weile vermindern ſich auch 
die Fahrpreisvergünſtigungen, welche bisher bei einer 
I größeren Zahl von Billetſorten für Privatperſonen 
bewilligt wurden. Bek mutlich werden zum Militärtarif 
auch befördert: Unbemittelte Krarke, die in's Bad reiſen, 
Taubſiumme und Blinde, welche die betreffenden Ver⸗ 
einigungen beſuchen wollen, Mitglieder von Samariter⸗ 

Vereinen auf Berufsreilen, Feriencoloniſten u. a Für 

alle dieſe tritt mit der Erhöhung des Milittärtarifß eine 

Vertheuerung der Fahspreiſe ein. Die neue Militär⸗ 
Eiſenbahnordnung iſt übrigens noch in anderer Beziehung 
bemerkenswerth Bisher wurden jeder in Uniform er⸗ 

ſcheinenden Perſon Militärbillet3 verabfolgt; vom 

1. Oktober ab können dieſe Billets bei Urlaubsreiſen nur 
gegen Vorzeigung des Militärpaſſes beanſprucht werden. 
eAbgangs⸗Rrüfung] Bei der beute Vormittag 
unter Vorſitz des Herrn Director Dr. Ohlert in dem 
Realgymnaſium zu St. Petri abgehaltenen Abiturienten⸗ 
Prüfung erhielt der einzige Examinand, Primaner 
Eugen Berenz, das Zeugniß der 


eee 


Reife. 
& [Fer Innungs Ausſchuß! hatte zu geftern Abend 
8 Uhr die Vorſtandemitglieder der hieſigen Gewerke 
und Geſellenbrüderſchaften zu einer Beſprechung einge⸗ 
laden, zu welcher auch Herr Stadtrath Büchtemann er⸗ 
ſchienen war. Zunächſt theilte der ſtellv rtretende Vor⸗ 
fſitzende, Herr Zimmermeiſter Herzog, ein Schreiben des 
Magiſtrats mit, worin für die Bereitwilligkeit der 
N Gewerke und Geſellenbrüderſchaften, bei der beabſichtigten 
Spalierhildung zu dem jetzt leider unterbleibenden Einzug 
H des Kaiſers mitzuwirken, gedankt wird. Die einzelnen Ge⸗ 
werke und namentlich die Geſellenbrüderſchaften wurden er⸗ 
ſucht, nothwendig geweſene Koſten für Inſtandſetzung der 
Embleme, Fahnen und Schärpen ꝛc, wenn die 
deren Beſtreitung außer Stande iſt, innerhalb 8 Tagen 
beim Innungs⸗Lusſchuß zu liquidiren, welcher deren Er⸗ 
ſtattung beim Magiſtrat befürworten wird. Schließlich 
wurde mitgetheilt, daß der Janungs⸗Ausſchuß beabſicht gt, 
in dieſem Winter öfter freiwillige Zuſammenkünfte der 
Meiſter und Geſellen zu arrangiren, deren Zweck Be⸗ 
lehrung und Beſprechung über Innungsangelegenheiten 
ſein ſoll. Es wurde beſchloſſen, mit dieſen Verſamm⸗ 
lungen Ende Oktober zu beginnen. . 
* (Im Circus Schumann] fand geſtern Abend die 
letzte Vorſtellung ſtatt; noch einmal hatten fi die weiten 
Räume faſt bis auf den letzten Platz gefüllt, ein ſprechen⸗ 
des Zeugniß der Beliebtheit, welche ſich dieſer Circus 
während der Zeit ſeines Hierſeins erworben hat. Und 
die geſtern auftretenden Künſtler boten in der That 
Leiſtungen, welche geeignet waren, das Bedauern über 
das Scheiden der Geſellſchaft zu vermehren. Noch ein⸗ 
mal wetteiferten die urkomiſchen Clowus miteinander in 
den bekannten und doch immer wieder die größte Heiter⸗ 
keit erregenden Capriolen, noch einmal verſetzten der kühne 


Tor 


Jockey Hodzini, der gewandte Springer Bedini die Manege 
im ſauſenden Galopp durchjagend, das Publikum in 
athemloſe Aufregung und erregten die eleganten Reit⸗ 
künſtlerinnen und ⸗Künſtler e tutti quanti, ſowie der 
Herr Director ſelbſt mit einer feiner Glanzuummern, 
der Vorführung der 8 Araberhengſte, das ungetheilte 
Wohlgefallen des enthuſtasmirten Publikums, welches 
geſtern wärmer und lauter applaudirte als je zuvor und 
durch häufigen Hervorruf, wobei namentlich Frl. Martha 
Schumann reiche Blumenſpenden davontrug, ſeinen 
Empfindungen Ausdruck gab. Der heute ſcheidenden 
Geſellſchaft wird das Danziger Publikum gewiß ein 
dankbaces Andenken bewahren. ; 
r. [Seebad Weſterplatte] Das geſtrige, von Herrn 
Reißmann auf der Weſterplatte veranftaltete und von 
Herrn Pyrotechniker Kling nach neuen Zeichnungen an⸗ 
gefertigte Feuerwerk gelang ganz vorzüglich. Die Farben⸗ 
pracht in einzelnen Froatſtücken war reizend, 3. ie 
Mühle erleuchtete den ganzen Park faſt tageshell. Die 
Zigeunerkapelle concertixte dazu recht tapfer, wenn ihr 
Spiel auch den großen Park nicht ausfüllte, der bei dem 
0 milden Wetter von mehreren Tauſend Perſonen 
gefüllt war. 5 De 
[Facadenſchmuck.] Nachdem die Steinlöwen auf 
dem oberen Geſims zu beiden Seiten des Mittelhauſes 
des Oberpräſidial⸗Gebäudes nun vollſtändig angebracht 
ſind, iſt ſeit geſtern wieder mit dem Abbruch des Ge⸗ 
rüſtes begonnen worden. i 
l Fener.] Geſtern Abend 7 Uhr war auf der 


und Leben inmitten der ſtraffeſten Disciplin, dieſes 
innere Leben des Heereskörpers, das iſt es, was 
wir unſerer Armee am meiſten nachrühmen. 

Nun — das gene Corps war zuſammen⸗ 
gezogen und trat in Action — entwickelte der Kampf 
ſich zu einem großartigen, dramatiſchen Gemälde. Der 
Prinz mit feiner Suite, der den erſten Hügel bald 
verlaſſen hatte, um den Angreifenden nordweſtlich 
bis zum Gehölz von Wange zu folgen, kam nun 
auf der Dorſſtraße von Knöppelsdorf einhergeſprengt 
und ſuchte weiter nordwärts einen Standpunkt, 
von dem das Schlachtfeld möglichſt zu überblicken 
war. Wir fanden einen ſolchen auf einem thurm⸗ 
hoben Strohhaufen, unmittelbar an den letzten nörd⸗ 

lichen Häuſern von Knöppelsdorf. ie gute 
Bauernfrau hatte eine Leiter geholt, um wenigſtens 
den erſten Anſtieg zu erleichtern, von dort klommen 
wir auf die Höhe dieſes primitiven Belvedere. Der 
Platz war gut gewählt. Man konnte den weiten, 
von den Ruſſen beſetzten Höhenrand völlig über⸗ 
ſehen, von dem Wanger Sb ganz weſtlich bis zu 
der Mühle von Blöstau öſtlich, die ſchon in den 
Händen der Unſrigen war. Bald hatte man Auf⸗ 
ſtellung genommen, mit erneuter Energie ward der 
Kampf fortgeſetzt. Ein furchtbarer Geſchützkampf 
entlud ſich von beiden Seiten. Die Unſrigen hatten 
alle ihre Artillerie nachrücken laſſen und in breiter | 
Front der feindlichen gegenühergeſtellt. Der Donner 
entlud ſich mit furchtbarer Gewalt. Das Blitzen 
der Geſchoſſe, den weißen Pulverdampf ſahen wir 
rings um uns unausgeſetzt. Hier war der Ein⸗ 
druck wohl eben fo überwältigend wie im Ernſtfalle. 
Aber keinem der beiden wollte es gelingen, das 


verſagt niemals! Und dieses ſelbſtändige Denken 


durch ſolche Angriffe erſchütterte und gelockerte um 10 Uhr beginnende Kriegsſpiel war etwas nach 
1 Uhr beendet, die Truppen durften ruhen, wir 
Zuſchauer fuhren bei ſchönem Wetter, das mit; 


Centrum zu durchbrechen. Die Wackeren ſtanden, 
denn eigenklich ſind fie ja doch alle Preußen. Wir | 
bemerkten aber, daß die Unſrigen mit Erfolg ver⸗ 
ſuchten, den rechten Flügel der Nordarmee aufzu⸗ 
rollen, den Feind im Weſten zu umfaſſen. Damit 


war wohl der Tag zu unſeren Gunſten entſchieden, 
wenn es auch noch lange währte, bis der Sieg er⸗ 
rungen war. Nun entwickelte ſich zu unſeren Füßen 
ein unbeſchreiblich großartiges und bewegtes Schau⸗ 
ipiel, Der Kanonendonner, das Aufblitzen der Ge⸗ 
ſchütze waren noch lebhaft, da rückten von allen Seiten, 
als ob ſie aus Verſtecken hervorkämen, die Unſrigen 
an, um die Verſuche des Feindes, ſich aus der Um⸗ 
klammerung ſeines rechten Flügels zu befreien, zu 
vereiteln. Das Erſtürmen der feindlichen Höhen, 
beſonders aber die große Cavallerie⸗Attaße gehören 
zu den wirkſamſten und impoſanteſten Schauſpielen, 
die ich mich erinnere jemals geſehen zu haben. Die 
Gunſt der Lage hat jedenfalls viel zu vl Ein: 
druck beigetragen. In breiteſter Entwickelung und 
voller Ueberſichtlichkeit war der Feind längs der 
Hügellehne aufgeſtellt, ebenſo breit und überſchaubar 
entfaltete 105 der allgemeine Angriff der Südarmee. 
Beſſer als von unſerem hohen Strohthurm 
mag ſelbſt der Prinz mit ſeinen Gäſten das 
Schlachtfeld nicht haben überſchauen können. Daß 
die vordringenden Ruſſen geſchlagen und zurück⸗ 
geworfen wurden, verſteht ſich von ſelbſt. 

Wir haben hier abſichtlich den Gang des 
Kampfes nur in allgemeinen großen Zügen zu 
ſchildern verſucht. Denn derartige Berichte werden 
ohnebtes leicht unverſtändlich, wenn man zu vieler 
Einzelheiten darin gedenkt, und dann hat der Zu⸗ 
ſchauer doch immer nur einen beſtimmten Stand: 
punkt, von dem aus er ſelten alle entlegenen Einzel⸗ 
heiten beobachten kann. Jedenfalls war der Inhalt 
des heutigen Tages ein ungemein intereſſanter und 
glücklicher. Dem entſprach auch die Stimmung aller 
Militärs, die ich zu ſprechen Gelegenheit hatte. Das 


Ausnahme kurzer Regenſchauer den ganzen Tag 


gedauert hatte, zur Stadt zurück. Morgen iſt 
Ruhetag. 
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Milchkannenbrücke das zwiſchen den hölzernen Ver⸗ 
ſchalungen liegende Gemüll, wahrſcheinlich durch hinab⸗ 
gefallene brennende Cigarrenreſte, in Brand gerathen; 
ferner war geſtern Nacht 11% Uhr in dem Haufe 
Petershagen, Breitgaſſe Nr. 3b., ein Schornſteinbrand 
entſtanden. Beide Brände wurden durch die herbei⸗ 
gerufene Feuerwehr ſchnell gelöscht. 9 7 

l8erten⸗Strafkammer.] Schon längere Zeit 
beſtanden zwiſchen dem Hausbeſſtzer Michael Guttkowski 
hierſelbſt und dem Schreiber Finder, welcher als Ein⸗ 
wohner in dem Hauſe des erſteren wohnte, wegen rück⸗ 
ſtändiger Miethe Zwiſtigkeiten. Am 5. Mai d. J., etwa 
um 11 Uhr Abends, kehrte Finder noch Hauſe zurück 
und wollte die Hausthüre aufſchließen; da aber an der 
inneren Seite ein Vorhängeſchloß angebracht war, ſo 
konnte die Thür nicht geöffnet werden. Er klingelte des⸗ 
halb nach dem Hauswirth, dieſer erſchien, öffnete die 
Thür und ſchlug, als ihm Finder Vorwürfe wegen des 
Verſchließens der Thür machte, \ 
mit der auſt ein, nahm dann eine Hola 
ſchaufel und ſchließlich einen Hausthürſchlüſſel 
und hieb mit dieſen Gegenſtänden ebenfalls auf 
Finder ein. Als letzterer hierauf ſich zum Arzt begeben 
wollte, verſchloß der Angeklagte wieder die Hausthür 
und verweigerte dem Finder den Ausgang. Der Ge⸗ 
richtshof erkannte wegen Mißhandiung und Freiheits⸗ 
beraubung heute gegen Guttkowski auf eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1 Monat und 1 Woche. — In einer anderen 
Anklageſache hatte ſich der frübexe Mühlenbefiger, jetztige 
Mühlenpächter v. Rieſen in Robach bei Elbing wegen 
ſtrafbaren Eigennutzes zu verantworten. Dem Ange⸗ 
klagten gehörte bis zum September v. J das in Stutt⸗ 


ſofort auf dieſen 


hof befindliche Mählengrundſtück Blatt Nr. 165. 
Auf dieſem waren für Frau Flindt, geb. 
Schwichtenberg, 9000 „ und ebenſo für einen 


Bruder derſelben 6000 M hypothekariſch eingetragen. 
Da der Angeklagte mit den Zinſen für dieſe 
Hypotheken bedeutend im Rückſtande war, ſo wurde 
von den Gläubigern im September v. J. zunächſt die 
Sequeſtration und dann die Subhaſtation des Grund⸗ 
ſtückes beantragt. In der Zwiſchenzeit verkaufte der Ans 
geklagte ſämmtliche nur irgend verkäuflichen Gegenſtände, 
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auf folgenden Subhaſtation des Grundſtücks fiel Herr 
| Schwichtenberg mit circa 50:0 „ Hypothekenſchulden 
1 Saen und Kosten aus, während Frau Flindt ca. 404 
Zinſen einbüßte. Da die Sequeſtration und Subhaſtatjon 
von der Frau Flindt allein eingeleitet und Herr 
Schwichtenberg dieſem Antrage nicht beigetreten war, 
der Strafantrag jedoch nicht von Frau Flindt, 
\ ſondern von Herrn Schwichtenderg geſtellt iſt, jo war 
dem $ 288 des Strafgeſetz⸗Buches nicht genügt und es 
mußte deshalb die Freiſprechung des Angeklagten erfolgen. 
[Einbruch] In vergangener Nacht iſt in Emaus 
ein frecher Einbruch in dem Kaufmann Harder 'ſchen 
Geſchäft verübt worden. Es müſſen dabei mehrere 
Perſonen betheiligt geweſen fein denn die Lade 
eines Feyſters ift allein durch 28 Bohrlöcher 
mittelſt Centrumbohrs behufs Freilegung des 
Verſchluſſes durchbohrt. Nachdem die Einbrecher in 
die Wohnxänme gedrungen, haben fie dort ein Cylinder⸗ 
bureau erbrochen und daraus die Summe von etwa 
400 „ entwendet. Um die Spur zu verdecken, haben 
die Diebe einen Fenſterflügel nach der Erziehungs⸗ 
Anſtalt in Tempelburg getragen. 
Polizeibericht vom 8. Setztember.] Verhaftet: 
2 Bettler, 3 Betrunkene. Geſtohlen: 1 ſilberne Cylinder⸗ 
uhr. Gefunden: 1 Kriegsdenkmünze aus dem Jahre 
1870/71, 2 Gefindedienſtbücher, 1 Brille mit Futteral, 
2 kleine Schlüſſel am blauſeidenen Bande, 1 Zeugniß 
der Dampfkeſſel⸗Oeizer⸗ und Maſchiniſtenſchule, 1 ſchwarze 
Perlenkette, 2 Schulhefte; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. 
. Zoppot, 7. Septbr. Am Montag Abend war 
hier zum Beſten der Armen Zoppots im Feſtſaale des 
Kur hauſes ein Concert, verbunden mit declamatoriſchen 
Vorträgen, veranftaltet worden, welches, wiewohl noch 
in zwölfter Stunde ganz unvorhergeſehene Abſagen ein⸗ 
liefen und das Zuſtandekommen in Frage ſtellten, 
dennoch in allen ſeinen Theilen ſehr befriedigend ver⸗ 
laufen iſt. Neben den Damen Frl. Großbeim und 
Manas und den Herren Grufſendorf und Leo Stein 
wirkten mehrere Dilettanten mit. Alle Mitwirkenden 
gaben ihr Beſtes und ernteten reichen Beifall. Stür⸗ 
miſcher Applaus folgte namentlich dem Schlußgeſange 
des Herrn Gruſſendorf. Der pecuniäre Erfolg des 
i Abends iſt denn auch ein recht erfreulicher geweſen, da 
die Brutto⸗Einnahme über 300 M betrug. 


. 


b Neuſtadt, 7. September. Heute fand am hieſtgen 
königl Gymnaſium unter Vorſitz des Hru. ane fel 
Schulrathes Dr. Kruſe das Abiturienten⸗Examen flat. 
Den 7 Examinanden Kellner, Schapke, Scheffer, Schmidt 
Sellentin, Tyrol, Wodtke wurde ſämmtlich das Zeugni 
der Reife zuerkannt. 5 EN: 

Der Landgerichts⸗Director Securius in Allen⸗ 
ſtein iſt zum 1. Oktober nach Kottbus verſetzt und an 
ſeiner Stelle der Amtsrichter Weber aus Berlin zum 
Landgexichts⸗Director in Allenſtein ernannt. Der Lokal⸗ 
Vicar 10 in Rgeda ift als Pfarradminiſtrator 
in Rahmel⸗Rheda angeſtellt. . 

x Berent, 7. Sept. Die geſtrige amtliche Lehrer⸗ 
cunferenz im hieſigen Seminar war von ca. 80 Lehrern 
beſucht. Der Vortrog des Seminarlehrers Knaak über 
Heinrich I. und über die Ertheilung des geſchichtlichen 
Unterrichts, ſowie der des Seminarlehrers Block über 
den Zeichenunterricht in der Volksſchule fanden rege 
Zuſtimmung. Nach Beendigung der Conferenz fanden 
ſich ſämmtliche Theilnehmer derſelben im Turskö'ſchen 
Lokale zu einem Mittagsmahle zuſammen. 

F. 


Das große und kleine Werder vor Ankunft des deutſchen 
Ritterordens“ hielt, der außerordentlich intereſſant war 


dieſelbe dort, wo jetzt die Brahe fließt, gegangen ift und 
dm 


Grandenz, 7. Septbr. Auch der Schuhmacher 
Schlaak, über deſſen Vermögen am vergangenen Freitag 
der Concurs eröffnet wurde, iſt jetzt wegen dringenden 
Verdachts des Betruges verhaftet worden. Schröder 
und Schlaak, welche vor zwei Jahren aus Jaſtrow hier⸗ 
her zogen, haben ſich das Vertrauen der Lederhändler 
dadurch zu erwerben gewußt, daß fie pünktlich zahlten; 
in den letzten Monaten haben ſie dann den Credit au 
das höchſte ausgenutzt, in der Woche vor dem Jahre 
markt und an dieſem ihre Waarenvorräthe und einen 
Theil der Materialien verkauft, die Lederhändler aber 
nicht bezahlt. Bei den Hausſuchungen in ihren 
Wohnungen wurde faft nichts mehr vorgefunden. (Geſ.) 

M Etolp, 7. September. Von unſerem Hafenort 

Stolpmünde ging geſtern Morgen eine größere Fiſcher⸗ 
flottille auf den Flundernfang in See, die am Vormit age 
ſchon vom Unwetter überraſcht wurde. Die Boote 
ſuchten ſchleunigſt den beimathlichen Hafen auf bis auf 
eins, das bis heute noch nicht wiedergekehrt iſt. In 
demſelben befanden ſich der Fiſcher Erdmann, deſſen 
Frau, der Knecht Johann Krauſe und die Wittwe Meier. 
Man nimmt an, daß das Boot gefentert iſt und ſeine 
Inſaſſen in der See begraben hat. Der Fall iſt um jo 
ſchmerzlicher, als Erdmann 7 unmündige Kinder, Frau 
Meier deren 2 hinterläßt. 

W. T. Königsberg, 7. Sept. Nach Beendigung des 
heutigen Manövers hielt Prinz Albrecht eine kurze 
Kritik ab und ſprach ſpäter den wieder zuſammengezogenen 
Truppen ſeine volle Anerkennung aus, indem er die 
Mannszucht und Strammheit des I. Armeecorps her⸗ 
vorhob, welche er ſchon bei der geſtrigen Parade con⸗ 
ſtatirt hahe. — Bei dem großen Diner am heutigen 
Nachmittage, zu welchem ca. 330 Perſonen aus der 
ganzen Provinz (Behörden, Großgrundbeſitzer, Vertreter 
der Stadt, die Profeſſoren der Univerſität, die Geiſtlich⸗ 

keit und die Conſuln) eingeladen waren, toaftete der 
f Prinz auf die Provinz; der Oberpräſident brachte 
darauf einen Trinkſpruch auf den Kaiſer und ſo⸗ 
! dann auf den Prinzen Albrecht aus. Nach dem 
Diner hielt der Prinz im Krönungsgange Cercle ab- 
Abends findet ein Fackelzug der Studenten ſtatt. — 
Bei dem geftrigen Paradediner brachte Prinz Albrecht 
einen Toaſt aus, in welchem er die hohe Ehre betonte 


die ihm geworden, als Stellvertreter des Kaiſers bie 
Parade abnehmen zu dürfen. So bedauerlich es ſei, 
fuhr der Prin; fort, daß der Kaiſer ſich nicht ſelbſt 
habe davon überzeugen können, wie Königsberg für den 
Empfang ſich gerüſtet habe, ſo möge die Stadt doch das 
Bewußtſein tröſten, daß das Befinden Sr. Majeſtät 
fortdauernd in der Beſſerung begriffen ſei. 
— Heute Vormittag begaben ſich von der aus vier⸗ 
ehn Perſonen beſtehenden Deputation der Bewohner 
itanens, Männer und Frauen, welche hierher ge⸗ 
kommen waren, um den Kaiſer und den Generalfeld⸗ 
marſchall Grafen von Moltke zu begrüßen, die noch 
zurückgebliebenen ſechs in ihrer Landeskleidung mit dem 
Bahnzuge az Cranzbeek, um von dort mittelft Dampf⸗ 
boot8 nach ihrer Heimath zu fahren. Sie hatten, wie 
die „K. H. 31g.“ erzählt, dem Prinzen die Geſchenke ge⸗ 
bracht, welche fie an ſelbſtgefertigtem Leinenzeug und 
Handſchuhen für den Kaiſer und den Grafen v. Moltke 
gefertigt, und erhielten von dem hohen Stellvertreter 
des Kaifers die uſicherung, daß alles an die richtige 
Adreſſe gelangen tolle. Der eine der Littauer ſagte in 
ſchelmiſcher gravitätiſcher Weiſe: „Wir waren im Spiegel⸗ 
ſaale placirt worden, um uns aus den Fenſtern den 
Zapfenſtreich anzuſehen; unſere Landräthe mußten unten 
auf dem Hofe im dichten Regen ſtehen!“ 
* Königsberg, 7. Sept. Königsberg wird von dem 
eigenthümlichen Geſchick verfolgt, daß faſt jedes Mal, 
wenn dort zu Ehren hohen Beſuchs größere Feſtlich⸗ 
keiten ftattfinden, die Feſtesfrende durch ſchwere Unglücks⸗ 
fälle getrübt wird Auch diesmal hat, wie der Telegraph 
ſchon kurz berichtete, ein ſolcher Unſtern über der Feſt⸗ 
ſtadt gewalſet und einen wehmüthigen Klang in den 
Jubel gemiſcht Das Anatomiegebäude der Univerfität | 
wird gegenwärtig um eine (dritte) Etage erhöht Bei 
dieſem Bau ſtürzte um 1% Uhr auf dem rechten Flügel 
das Deckengewölbe unter Toſen und Krachen binunter, 
mit ſich fortreißend, zerſchmetternd und unter Schutt 
und Trümmern begrabend, was ſich in der Nähe befand. 
Das Mauerwerk, die eiſernen Träger und die hölzernen 
Balken durchſchlugen die Decken der beiden darunter 
befindlichen Etagen, der obere Theil des Giebels bog 
ſich nach innen und drohte ebenfalls jeden Augenblick 
einzuſtürzen Drei Personen konnten nur als Leichen 
aus den Trümmern hervorgezogen werden, vier andere 
wurden, meiſtens ſchwer, verwundt und ſofort in die 
Univerſitätsklinik aufgenommen. Man vermuthet aber, 
daß die Katastrophe noch mehr Opfer gefordert hat, 
denn die Aufräumung der Unglücksſtelle iſt noch nicht 
aufg Die Urſache der Kataſtrophe iſt noch nicht 
aufgeklärt. 
Junſterburg, 6. Sept. Die hieſige Handelskammer 
beſchloß heute, Schritte zu unternehmen, um den Tages: 
courierzug, den ſogenannten Jagdzug, für die Dauer des 
ganzen Jahres von und bis zur hieſigen Station zu 
erhalten. Die Bedeutung des Zuges für den hieſigen 
Platz iſt eine weſentliche, aber auch der ganze öſtliche 
Theil der Provinz erhält von ihm bedeutende Vortheile. 
. Auf dem Trans vort von Gumbinnen bis hierher 
find geſtern von 27 Füllen, welche die Herren Fried⸗ 
länder und Lobſens auf dem dortigen Markt gekauft 
hatten, in dem Güterwagen, in dem ſie alle zuſammen⸗ 
gepfercht waren, 15 erſtickt Auch die am Leben ge⸗ 
bliebenen jungen Pferde befanden ſich in einem ſehr 
erſchöpften Zuſtande. Der Schaden der Pferdekäufer iſt 
ein recht bedeutender. ( Inſt. Ztg.) 
Lyck, 6. Sept In der Nacht zu Donnerſtag brach 
im Dorfe Liepnicken bei Gehſen Fener aus, welches 
vier Wirthſchaften mit allen Gebäuden und ſämmtlicher 

abe zerſtörte. Inventar und Einſchnitt find nicht ver⸗ 
ichert geweſen. (K. A. 3.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Rotterdam, 8. Sept. (W. T.) Geſtern Abend 
wurde ein Kaffeehaus, in welchem die Sockaliſten 
eine Feſtlichkeit für Domda Nienwenhnis vorbereitet 
hatten, von der Volksmenge mit Steinwürfen auge⸗ 
griffen und trotz aller Abwehr Bemühungen der 
Polizei vollſtändig demolirt. Eine auf dem Hauſe 
befindliche rothe Fahne wurde herabgeriſſen und auf 
der Straße verbrannt. Erſt um Mitternacht gelang 
es, die Ruhe wiederherzuſtellen. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. Bi; 
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Spiritus SW-B. g. A., 

September 67.80] 67,30] Dans. Privas- 

Noy.-Dez. 100,60 99,800 bank 140,16, 140,10 
4 Oonsols | 106,60] 106,70] D. Oelmühle | 114,50 114,50 
3% Westpr. do. Priorit. 113.00 
fandbr, 97,90 
5 Mum G.-R. 94,30 

5900 


den 8 September 
v. 7. 02. v. 7. 
132,50 132,03 
369,50 369,09 
458,50) 458,50 
196,80, 195,70 
163,00 163,00 
84,25 85,90 
162,60 162,65 | 


Lombarden 
Franzosen 


58,75 58,75 


97.90 Mlawka 83-P.| 109,00 108,50 
94,20 do. St-A 52,70 50.60 I 
81,60] Ostpr. Büdb, 
55,30 Stamm-A.| 70,90 70,50 


Ung. 4 Gldr. 
H. 55,20 
81.00: 1884er Russen 95,00 95,00 


ient-Anl 
4% rug. Anl. 80 81,09 
Fondsbörse: still. 


Bremen, 7. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſter. Standard White loco 6,05. 

10 a. ., 7. Septhr. Effecten Societät. 
(Schluß.) Creditactien 228%, Franzoſen 182%, Roms | 
barden 65%, Galizier 172%, Aegypter 74.80, 4% ungar. 
Goldrente —, 1880er Ruſten 81,10, Gotthardbahn 105,60, 
Disconto⸗Cemmandit 196,40. Feſt. i 

Wien 7. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier- 
vente 81,17% 5 öſterr. Papierrente 96,15, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,55, 4% öſterr. Goldrente 112,60, 4% ung. Gold⸗ 
rente 100,77 ½, 4 ungar. Papierrente 87,40, 1854er Ronfe 
129,75, 1860er Looſe 136,00, 1864er Looſe 169,00, Credits 
Ioofe 178,25, ungar. Prämienlooſe 122,50, Ereditact. 282,60, 

anzoſen 227,10, Rombarden 79,90, Galizier 212,25, 
bemb.⸗Czerndwitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223.25, Pardubiger 
157,00, Nordweſtbahn 160,00, Elbethalb. 168,75, Kren⸗ 
prinz; Rudolfbahn 187,25, Dur: Bodend, —, Nordb 
2520,00, Cond. Unionsant 210,75, Anglo⸗Auſtr. 113.40, 

tener Banks Verein 92,00, ungar. Ereditactien 287,50, 
Deutſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 126,05, Parifer 
Wechſel 49,67, Amfterdamer Wechſel 103,80, Napoleons 
9,95, Dulaten 5,91, Marknsoten 61,57%, Ruſſ. Bank⸗ 
noten 1,11%, Silber oupons 100, Länderbanf 225 00, 
Tramway 229,75, Tabakactien 41,00, Buſchtherader⸗ 
bahn 211.00. 

Amsterdam 7. Sept Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, er Nodbr. 183 — Roggen loco 
unverändert, auf Termine unverändert, 9er Oktbr. 106 
105, e März 109-108. — Raps Yr Herbſt 263. — 
Rüböl loco 26%, Ir Herbſt 25%, Yr Mai 26%. 

Paris, 7. Septbr. (Schluß course.) 3% snortifirbare 
Rente 85,10, 35 Rente 82,17%,, 47 Anleihe 108,877, 
ualieniſche 5% Rente 98,20, Oeſterr. Goldrente 92%, | 
gagariſche 4 7 Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
93,80, Franzoſen 470,00, Lombardiſche Eiſenbabnactien 
170, Lombardiſche Prioritäten 284,00, Convert. Türken 
14,50, Tärlenlooſe 35,00, Credit mobilfer 301,00, 47 
Spanier 67%, Banque ottomane 498,00, Credit foncier 
1862, 4% Negypter 379,00. Suez⸗Actien 2001, Banque 
de Paris 762 00. Banque descompte 467,00, Wechſel auf 
Zondon 25,59%, 5 % prinil. türkiſche Obligationen 366,25, 

anama⸗Actien 362,00. i 

Paris, 7. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

eizen ruhig, Sept 21,60, dr Oktbr. 21,60, er Nop.⸗ 

Februar 21,80, er Jan.⸗April 22.10. — Roggen ruhig, 

2 Sept. 13,00, ½ Januar⸗April 13,50. Mehl 

matt, Jr Septbr. 47,00, er Oktbr. 47,25, Ye Nov. 

Febr. 47,60, der Jan.⸗April 48,10. — Küböl feſt, er 

Septbr. 57,00, Ye Okt. 57.50, Jer November⸗Dezember 

58,00, der Jan.⸗April 58,75. — Spiritus ruhig, r 

Sept. 42,50, de Okt. 42,25. e Nov.⸗Dezbr. 42,00, Gr | 
Jan. ⸗April 42,75. — Wetter: Veränderlich. 


. 


30 687 000 Buſhels, do an Mais 6 837 000 Buſhels. 
e 
auf Ber 
Transfers 4,84, Wech 
Anleihe von 1877 125%, Erie⸗Bahn⸗Actien 31%, New 
vork. Centralh.⸗Actien 109, 3 
Actien 11576, Lake⸗Shore⸗Actien 96%, Central⸗ Bacificz 
Actien 36%, 5 
Louisville⸗ u. Naſhoille⸗Actien 64, Union-Bacific-Hctier 
55%, Chicago ML K 
ee Philadelphia⸗Actien 63%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actier 
Centralbahn e Actien 121, 
do. 
Abel 
do. 
refining Muscovados) 4. Kaffee (Fair Nio⸗) 20%, 


Dezbr. 18,60. — Schmalz (Wilcor) 7,05, do. Fairbanks 
1,05, do. Rohe nud Brothers 7,05. — Speck nom. — 


Weizen loco matt, der Tonne von 1000 Kilogr. 


ö Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr. große 109-1168 | 


| Raps die Toune von 1000 Kilogr. 203 4 


bis 2 billiger verkauft werden. 0 
hatten ſehr ſchweren Verkauf und können Preiſe nur als 


inländischen bunt beſetzt 125/6% 130 A, bunt 125/68 


tranſit 133% 


120g u. 1248 99 , 1268 u. 126/78 98 , polnischen 
zum Trannt 124,58 78 AM e Tonne bez. Termine: 


| 1358 125 % die Tonne. Termine Sept.⸗Olthr. = 
poln. 79% Br., 
h 


50 Kilo gehandelt. 


1244 101,25, 


1000 Kilo ruſſ. 171, 173, Sommers 


London, 7. Seytbr. An der Küſte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: Schöv. { 

London 7. Sept. Getre demarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufubren feit letztem Montag: Weizen 45 440, 
Gerſte 360, Hafer 32460 Dirt. — Weizen ruhig, ftetig, 
Mehl ab, Mais zubi, Malzgerſte gefragt, Mahlgerſte 

etig, Hafer anziehend. 

{ bean, 7. Septbr. Conſols 101%, 4% preuß. 
Conſols 105, 5% italieniſche Rente 95%, Lombarden 
6350, 5% Ruſſen don 1871 93% 57 Ruſſen von 1872 
96, 5% Ruſſen von 1873 95% Convert. Türken 14% 
85. fundirte Amerik. 130, Oeſterr. Silberrente 66 

eſterr. Goldrente 90, 4% ungar. Goldrente 80%, 
4% Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. 
Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 99%, Ditoman: 
bank 9%. Snezactien 78%. Canada⸗Pacific 56% 
Platzdiscont 3% 2. ! 

Leith, 7. Sept. Getreidemarkt. Weizen behauptet, 
Gerſte eher williger, andere Artikel unverändert. 
eigen hoer 0 gl , 75 ect. 0 85. n Out 

eisen loco 0,81%, ept. 0,80, 57. 
br. 0,838. — Mehl loco 3,40. Mais 


Newport, 6. Septbr. Viſtble Supply an Weizen 
N 1 6. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Wechſe 

in 94½, Wechſel auf London 4,79%, Eabl: 
ichſel auf Paris 5,26%, 4 fund 


Chicago⸗North⸗ Weſtern 
Northern Pacific⸗Preferred ⸗ Actien 54 


ilw. u. St. Paul⸗Actien 84½, Reading⸗ 


Canada Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 55, Illinois 
Erie⸗Second⸗ Bonds 99. 
Waaxenbericht. Baumwolle in Newyork 10, 
in New⸗Orleang 9. raffin. Petroleum 70 % 
Zeit in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphie 
6% Gd. rohes Petroleum in Newyork — D. 5% 0 
Pipe line Certificats — D. 65% C. Zucker (Fair 


do. Rio Nr. 7 low ordinary er Okt. 18,20, do. do. Jar 


Getreidefracht 1%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 8. September. 


einglaſig u. weiß 1261358 130155 Br. 

ochbunt 126—1358 130155 4 Br. 

ellbunt 126—1358 1281534 Br.“ 115-151 
bunt 1251338 126150. Br. A bez. 
rot 126-—1368 120 —152-& Br. 
ordinür 120 130 105-145 Br. 


Ne e 126% bunt lieferbar 125 , inl. 


Auf Lieferung 1268 bunt e Sept⸗Okt., 126 bez., 
Kr Oktbr.⸗Novbr. 126 bez., i April⸗Mai 
132% & bez, der Mai⸗Juni 133½ M bez, Nr 
Sept.⸗Okt. inländ. 145 ½ & bez. 

Roggen loco unverändert, Me Tonne von 1000 Kgr. 
groblörnig der 1208 98—99 A, tranſit 78 4 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 98 , 

untervoln. 79 , traufit 77 M f 

Auf Lieferung die Septbr.⸗Okthr. inländ. 99 4 

15 A. Gd., do. unterpolniſch 79% M Br., 

79 Gd. do. tranſ. 76% M Br., 76 M Gd, 

%r April⸗Mai inländ. 110 A bez., do. unterpoln. 

81 & Br., 80 A Gd. 


90—114 , ruſſiſche tranfit 114/58 90 M, Futter- 
tranſ. 104/58 67 M 5 

aer ir Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 90 M ı 
am 1 von 1000 Kilogr. Sommer⸗ tranſ. 


Kleie de 50 Kilogr. 3,05 4 : 
Spiritus Je 10 000 4 Liter loco 67% A Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 8. September. 
3 D (H. 9. Prorſtein) Wetter: ſchön. 
ind: W. 
Weizen. Unſer Markt verkehrte heute in recht flauer 
Stimmung und mußten inländiſche Weizen durchweg 1 
Auch Tranſitweizen 


ſchwach behauptet bezeichnet werden. Bezahlt wurde für 


142 , gutbunt 131/28 148 &, hellbunt beſetzt 1308 
140 , hellbunt 1308 146 , 1324 148 M, 1338 149 
A, weiß 132/1374 150 A, 1368 151 M, Sommer: | 
1328 140 M, 1368 144 , für polniſchen zum Trauſit 
blauſpitzig 125/68 112 , bunt bezogen 1278 117 , 
1298 119 K, hellbunt ſehr krank 122/33 115 K, hellbunt 
128/98 127 , für rufſiſchen zum Tranſit rothbunt 


128/98 127 , 130/18 128 , hellbunt beſetzt 1332 


129 M, hellbunt 132/38 128 , 133/48 und 134/58 129 


1274 121 ,, bunt 1318 126 4, glafig 1268 126 4, 
| «A, roth beſetzt 1338 122 , roth milde 1328 120 , | 


1358 122 #M, ſtreng roth 1318 122 A, 1328 123. M, 


126 #4 bez, Dit Novy. inländiſch 145%, 4 bez., tranſit 
126 4 bez., April⸗Mai tranſit 132% M bez, Mai⸗Juni 
bez. Negulirungspreis inländ. 145 &, 
tranſit 125 % 

Roggen kleines Angebot, Werth unverändert, inländ. 


Sept.⸗Oltbr inländiſch 99 & Br., 98½% AM Gd. unter: 
5 79 A Gd., tranſit 76% Br. 76 4 
Gd, April⸗Mai inläadiſch 110 bez, unterpoln. 814 
Br., 80 M Regulirungspreis inländ. 98 M, unter⸗ 
poln. 79 &, tranſit 77 M 5 

Gerſte iſt für die geringeren Qualitäten ſehr flan 
und mußten namentlich die inländiſchen dunkelfarbigen ö 
Sorten bis 5A billiger verkauft werden. Bezahlt wurde 
für inländiſche große gelb 1108 90 &, 1098 92 M, 
beſſere 110 f u. 1112 95 M, 112ff 96 4, helle 1148 


106 A, 1108 108 &, weiß 1128 114 &., für ruſſiſche 
zum Trauſtt hell 114/58 90 1 der 1 ; 
ländiſcher alt 90 „ Je Tonne — Nübſen inländiſche 
202 , ruſſ. zum Trauſit Sommer: 163 &, hrſetzt 
160 4 der Tonne gehandelt. — Raps inländiſcher 203 A 
Der Tonne bez. — Weizenkleie polnifche: feine 3,05 Jar 
e - Spiriins loco 67,50 M Br., 
De Oktober contingentirter 44 M Gd., tranfit 30 & Gd. 
2222õͤͤͤ ——.. ET 


Productenmärkte. 
Königsberg, 7. Septbr. (v. Portatins a. Grothe) 
Weizen 7 1000 Kilo hochbunter 1258 142,25, 126/78 


Tonne. — Hafer ins 


138 75, 1284 143, 1308 147, 130/18 1414 bez, bunter 


1281 138,75, 141, 1308 141, ruſſ. 1266 bei. 115, 
1288 118, 1298 119, 120, 130 122, 123,50, 1318 beſ. 
120, blſp. 119. 1328 121, 123,50, 1338 122, 1348 121, 
1348 und 135 129 & bez., rother 1318 143,50, ruf. 
129/308 118 & bez. — Roggen Yr 1000 Kilo finländ. 
1214 98,75, 121/28 98, bei. 95, 1228 100, 1238 161,25, 
125/68 103,75 #4 bez., ruſſ. ab Bahn 
1208 73, 73,50, 74, 1218 74,50, 1228 75, 75,50, 1238 

76,50, 78, 1248 77, 77,50, 78, 1258 79,50, 126% bei. 


79, 1274 82, 1288 83, 1298 83.4 bez. — Gerſte 


Ne 1000 Kilo große ruſſ. 73,50, 79, 80, 82, 82,30 A 


1000 Kilogr 83, 84, 86, 87, 90, ruſſ. 65,50, 67, 67,50, 
68, 69, fein 70, 75,50, 76, ſchwarz 70,50, 71 A bez — 
Erbſen der 1000 Kilo weiße ruſſ. Victoria⸗ neu 138, 
150 «44 bez., graue neu 102,25 „ bez, grüne 97,75 4 
bez. — Wicken 9 1000 Kilo 94,50 % bez. — Leinſaat 


bez., kleine 76, ruſſ. 67, 72, 73 % bez. — Hafer e 
Der 1000 Kilo hochfeine ruſſ 170 & bez. — Rübſen Yr | 


173 AH bez. 
Dotter e 1000 Kilo 135,50 bez. — Spiritus He 
10 000 Liter & ohne Faß loco 63¼ M bez., r Septbr. 
64 A Br., abgelaufene Kündigung 63 A bez., I. Hälfte 
September mit Conditionen 63% M bez. — Die i 
Notirungen für vniftiches Getreide gelten tranſtto. 

Gleiten, 7. September. Getreidemarkr. Werzen matt, | 


lecs 145—152 Ger Septhr.⸗Okt. 153,50, Ye Okt.⸗Novhr. 


154,50, d November⸗Dezbr. 156 00, Jar April⸗Mai 
165,50. — Kloggen flau, loco 108-110, Pr Septbr.⸗ 


J Oktbr. 110,00, Fer Oltbr.⸗Nopbr. 112,00, Jr Nobbr.⸗ 


Avril, Mai 47.0 — 


Cement. — Latona 


| hagen, Güter. — Matthäus Rickert, 


Trofaſt (SD.), Berner, 


| 0 


Prioritäten fest und ruhig. 


2 


Dezbr. 114,00, 7 April⸗Mai 122,50. — Rübbl unver⸗ 
ändert, Yr Sept.-Dfibr. 44,70, er April⸗Mai 47,00. — 
Spiritus behpt., loco 67,00, Hr Sepibr. 67,00. — 


loco 148—166 AM, 


Petroleum loco 10.35. 
Berlin, 7. Septbr. Weizen 


abgelaufene Kündigungsſcheine vom 1. Sept cr. 147 ver⸗ 


kauft, % Sept.⸗Olt 150½ —149½ — 149% M, Yar Oktyr.⸗ 


Nophr 151½ 150 ¼½ 151 ¼ HM, r Nov.⸗Dez. 153% — 


152¼ —153 K, e Dezember⸗Jauuar 156 M, Yr April: 
Mai 163 ½ 162 ¼ — 163 4 — Roggen loco 110—117 K, 
neuer inländ 11311 aß Bahn. r Sepfbr.⸗Okt. 
113½—112¼ 4, „ Oktbr.⸗Nobhr. 115—114—114½ , 
%r Nopbr.⸗Dezbr. 118 147117 ½ M, Lr Dezbr.⸗ 
Januar 120% 120 &, ie April⸗Mai 125/125 M 
— Hafer loco 90—130 , oft: und weſtpr. 101 — 
112 &, pomm. und uckermärk. 101—113 4, ſchleſ. 101— 
112 &, feiner ſchleſiſcher, preuß. und pommerſcher 114— 
150 & ab Bahn, Yr Septbr.Oktbr 91½—91 M, Pr 
Oktbr. Nov. 92% , „ur Nopbr.⸗Dezbr. 96 ½— 95 ½ &, 
Pr Dez⸗Januar 99 4, Yr April⸗Mai 1051054 
— Gerſte loco 105-175 A — Mais loco 104—112 &, 
Ye Sept.⸗Oltober 105 K. Her Oktbr⸗Nopbr. 106% &, 
re Nobbr⸗Dezember 169% M — Karxtoffelmehl loco 
17.90 A, d Septbr. 17,80 4, r Sept⸗Oklbr. 17.80 &, 
„ April Mai 1800 „ — Trockene Kartoffelſtärke loco 
17,70 „ Se Septbr. 17,70 , Jr Sept. Okt. 17,60 A, 
Ir April. Mai 18,00 M — Erbſen loco Futterwaare 
112—130 . Kochwagre 140-208 M — Weizenmehl 
Nr. 0 22.25 —20,00 A, Nr. 00 23,50 bis 22,25 & — 
Roggenmehl Nr 0 18,75 17.75 Nr 0 u. 1 16,75— 

25 K., ff Marken 18,75 M, Ir Septbr. 16,50 A, 
Dir Sept.⸗Oft 16 50 4, der Okt.⸗Novhr 16,60 4, Jr 
Noybr.⸗Dezbr. 16 70 A, . Dezbr.⸗ Januar 16 80 A, 
Yr Jan. ⸗Febr 16 90 4 — RNüböl loco ohne Faß 44,2 , 
A Septbr. 44.2 44,4 4, de Sepibr⸗ Okibr 44,2— 


4,4 &, dee Oktbr.⸗Nosbr 44,8 45 M, dr Nobbr.⸗ 


Dezbr. 45,4 %, Per Dezbr.⸗ Januar 45,9 M, Yar 
Petroleum e Sept. 21,2 M, 
Yr Sept⸗Oktbr. 21,2 A — Spiritus loco ohne Faß 
66.866 466,8 A. der Septbr 66.4 67,4 67,3 A4. Yer 


Septbr. Oktbr. 66,4 67,4 67,3 M, Ya Novbr.⸗Dezbr. 
99,2 —100— 99.8 4 i 


Magzeburg, 7. Septbr Anderheriht Nachproducte 
excl. 75 Rendem. 19.25 „ Unverändert. Gem. Raffinade 
mit Faß 27 A Gem. Melis I. mit Faß 25,75 & Feſt. 


Nobzucker J Product Trauſito f. a B. Hamburg r 
Sepfbr 12 90 4 bez., 9er Oktbr. 12,45 4 bez. . Okt.⸗ 
Dezbr. 12,35 & bez., r Januar⸗März 12,50 A Gd, 


12,57% A Br. Ruhig. 
Schiffsliſte. 
Neuſaßrwaſſer, 7. September. Wind: SW. 
Angekommen: Ibert, Henning Hemmoor, 


Watſon, Newyork, Petroleum. — 
Jacobina Fennegina, Kramer, Kolding, Ballaſt. 
8. September. Wind: W 
Augefommen: Lion (SD.), 
Kühlſen, Rotter⸗ 


Odin, Jacobſen, Hasle, Kleie — 
Cheiſtianſand, Getreide. 
Im Ankommen: 3 Schooner 0 


WPlehnendorfer Caual⸗Liſte. 
7. September. 
Schiffsgefäße 


tromab: 


dam, Schwefel. 
Geſegelt: 


Jochem, Lixainen, 27 T. Weizen, Porich u Ziegen⸗ 
hagen, Danzig. 


Thorner Meichſel⸗Kapport. 


Thorn, 7. Septbr. Waſſerſtand: 0,61 Meter. 
Wind: SW Wetter: klar, warm 
Stromauf: 


Von Danzig nach Warſchau: Tietz; Schultz u. Co., 8 


Ick; Trinidad⸗Asphalt, Pflanzen paare, 
Von Königsberg, Tilſit, Memel, Heydekrug nach 


N Thorn Schultz (Güterdampfer „Oliva“); Gebr. Aron⸗ 


ſohn, Gebauer, Haarbrücker u. Zimmermann, Saßnick, 


Fuhrmann, Goldberg Sohn; Hanf, leere Gebinde, 
| Kerle, Manufacturwaaren. 


5 8 Stromab: N 
N Kohn, Bergſtein, Biala, Thorn, 1 Traft. 221 h. Barfen, 


597 Balken, 2536 Faßdauben, 6 dreifache, 302 dop⸗ 
pelte, 668 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen 


Iliwieki, Halpern u Eliasberg Minsk, Danzig, 3 Traf⸗ 


ten, 22 Kanteichen, 205 Rundkiefern, 3977 Balken, 
171 Mauerlatten, 8 Sleeper, 1 Elſe, 60 doppelte, 
„466 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Elkind Soldowicz u Goldberg, Minsk, Danzig, 1 Traft, 
1065 Balken. 
Dieſelben. Minsk. Danzig, 1 Traft, 703 Balken, 
152 Timber, 1781 Faßdauben. 


Teppich, u an 0 8 Traften, 5555 f 
Mauerlatten, imbern, 49 eeper, 3900 0 9 
5 5 Meteorologische Depesche vom 8. Septbr. 


1 Traft, 
Dieſelben, Kock, Schulitz, auf Traften, 1715 Kreuzhölzer, 


pelte u. einfache kieferne Eiſenbabnſchwellen. 
Liebfreund. oldſtein, Kock, Schulitz, 
2314 Mauerlatten, 85 Sleeper. 


187 einfache u mehrfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Mielke. Engelhardt, Leng, Thorn, 
Kilogr. Feldſteine. 


Kilogr. Feldſteine. 5 
Hirſchboin, Goldſtein u Eibuſchütz, Kock. Schulitz, 
1 Traft, 869 Mauerlatten, Timber, 249 Sleeper, 
725 Mauer latten, 50 Rundkiefern, 192 runde, 112 


einfache eichene, 859 einfache u. mehrfache kieferne 


Eiſenbahnſchwellen. 


„Dieſelben, Kock, Schulitz, auf Traften, 1154 Kreuzbölzer, 
14 Mauerlatten, 1 doppelte, 88 einfache eichene, — 


8 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
pſtein, Lewin, Wilna, Danzig, 5 Traften, 1 Plancons, 
kiefern, 1005 Faßdauben, 8 runde, 6 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Zoladek. H 
5365 Mauerlatten. 


Silberſarb, Wolowelski, Pinsk. Danzig, 4 Traften, 


1 Plancon, 1 Kanteiche, 2740 Kreuzhölzer, 5206 
Mauer latten, 805 Sleeper, 25 Elfen, 3600 
dauben, 157 doppelte Weichen⸗, 38 Weichen⸗, 1120 
doppelte, 852 einfache eichene, 46 doppelte, 14 310 

einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Dietzel. Müller, Uchanka, Thorn, 3 Traften, 3279 


Mauerlatten, 1641 doppelte, 2568 einfache eichene, 
42 und 4280 doppelte, 5146 einfache kieferne Eiſen⸗ 


bahnſchwellen. 


bern, 112 Sleeper, 6540 Faßdauben, 1060 doppelte, 
1301 einfache eichene, 108 doppelte kieferne E:fen- 
bahnſchwellen. 

Dieſelben, Uchanka, Thorn, in Traften, 233 Balken, 
Mauerlatten, 24 Sleeper, 48 Zöpfe, 31 eichene, 
8 beferne Eiſenbahnſchwellen. 

Götze Weeſe. Kuttner, Hirſchfeldt, Gehrke, Niefflin, 
Wollenberg Thorn, Danzig, Güterdampfer „Wanda“, 
2899 Kg. Weizen, 10 546 Kg Rübſaat, 187 Kg. 


Honigkuchen, 180 Kg. Bier, 6155 Kg. Sprit, 600 Kg. 
ſinkender Temperatur. J ) 
vielfach Regen gefallen iſt, hat die 


Eſſigſprit. 
Schulz, Dammann u. Kordes, Schwarz, Weeſe, von 


Thorn nach Königsberg. nee Tilfit, Güter⸗ 
ranntwein, 309 Kg. 5 R 5 
. i Gemitterböe herüber, welche von ſtürmiſchen Winden, 
in Wilhelmshafen auch von Hagelfall begleitet war. 
Die Windgeſchwindigkeit ſtieg in Hamburg auf 22 Meter 
i pro Secunde. 
die Course setzten auf speculativem Gebiet zumeist 
etwas höher ein und konnten sich weiterhin unter mehrfachen 
Die von den 
fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gün- 
stiger, boten aber keine besondere geschäftliche Anregung dar, Nichts- 
destoweniger entwickelte sich das Geschäft hier vielfach lebhafter und 
einige Ultimowerthe hatten recht belangreiche Umsätze für sich. Der 
Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und h 


dampfer „Oliva“, 3853 Kg. 
Wein, 1264 Kg. Honigkuchen. 


— NEE EEE GENF EE RERREEEEEEEEEEEEEEEEEEEREN 
Berliner Fondsbörse vom 7. September. 

Die heutige Börse eröffnete und verlief im wesentlichen in recht 
fester Haltung; 


Schwankungen gut behaupten oder nech etwas heben. 


fremde, festen Zins tragende Papiere stellten sich, der Haupttendens 
entsprechend, theilweise etwas bsrser. 
Geschäftszweige zeigten gleichfalls grössere Regsamkeit bei fester 


Gesammthaltung. Der Privatdiscent wurde mit 2 Preceat Gd. notirt 1 
Auf internationalem Gsbiet gingen österreichische Creditactien in fester 


Haltung ruhig um; Franzosen und Lombarden waren etwas höher 
und lebhafter, 


lebt. Inländische Eisenbahnactien recht fest und belebt. 


Eaidiuſen, Kopen⸗ 


1 Kahn, 45 000 
Schulz, Engelhardt, Leng, Thorn, 1 Kahn, 45 0% 


5040 Mauerlatten, Timbern, 4540 Sleeper, 29 Runde | 
e 5 doppelte, 
3 einfache eichene, 760 doppelte, 26 537 einfache 


eller u. Werner, Ulanow, Thorn, 2 Traften, 


JFaß⸗ 


ſtark zugenommen, ein 


Die Cassawerthe der übrigen 


wie auch Elbethalbahn und Galizier etc. Von den 
fremden Fonds waren russische Anleihen fester und lebhafter, auch 
Italiener und ungarische Goldrente fest bei mässigen Umsätzen. 
Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahn- || 
Barkactien fest und mässig belebt. 
Industrie papiere fester und lebhafter. Montanwerthe steigend und be- ! 


Deutsche Fond. I Zinsen v. Staate gar) Div. 1886 
r.-Rud.-Bahn 76.0% — 
DoutscheReiohe-Anl. | 4 10.26 Fnzenpr-Kud-Bahn 3.0 — 
Konzolidirte Anleiko | & 1108,1° | Oesterr.-Franz, Sl. 369,00 85 
do. go- 5% 1108,30 | J do, Nordwestbahn | — 
Staats-Schuldscheine | 3%, 101.10 40. Lit B. ER 

| Ostpreuss.Prov.-@bl. | 4 103 70 +Reichenb.-Pardub. . | — 2 
Westpr.Prov.-Oblig. 4 143,70 Russ. Staatsbahnen 121, 5 
Landsch. Centr.Pfdbr.| 4 192,10] gehweie, Unionb. . . 81.00) 2a 
Sstpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,85 de. Westbir. . | 21,70 — 
er En Südösterr. Lenbard 139,25 

25 2 ’ arschau-Wien . . 60, e — 
EN de, 9 m 2 2 
estpreuss; Pfandbr. a 3 3 05 7 
Pomsa, Rentenbriefe 4 14,75 en. Prieritäte- 
Posensche de, 4 104,99 otien. 
Preussische do. 4 104,16 Gotthard- Bahn . . 45 1086,00 
TKasch.-®derb.gar.e. | 5 33,06 
2 do. de. Geld Pr.] 5 103,756 
Ausländische Fonds, Seer "RER Band - — 909 
Oeste Oesterr.-Fr.-Stautsb. 1 
rr. Goldrente. 4 91,40 er Nordwanthi UB, 88.70 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77,90 Elbthalb 5 81.80 
de. Silber-Ronte | 4½ | 67,08 do. 9885 Ft 
Ungar. Eisenb.-Anl.. 5 101,40 TS4dösterr. e 276770 
de. Papierrente. | 5 1,90 TSüdüsterr. 6e 5 1970 
do. Goldrente. 4 8160 Unger. Nordeßtbahn „ 
; 5 g Ungar. do. Geld-Fr. 5 103.90 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 5 79,70 8 88 70 
Buss.- Enel. Anf. 1870 | 5 | 99.96 | ce ere . a 
do. do. Anl. 18 8,60 guerre parken 1 35 
do. do. Anl. 14 5 28,60 Tura Cie en 5 103.36 
do. do. Anl. 187 5 | 96,25 nur Ren 4 9225 
do. do. Anl. 1875 4½ | 89,80 | Tosko-lüsan .. 48780 
do, do. Anl. 1877 5 99 10 TMosko-Smolensk. . 5 5, 
do. do. Anl.ısso 4 a 90 Patina role | 86.20 
do. Rente 1885 | 6 108/50 Fenn Kere i 4 3528 
Russ. Engl. Anl. 1334 5 | 95,60 | Warschau -Terespol 5 
do. Rente 1884 5 89,50 
| Russ. II. Orlent-Anl. 5 55,30 Bank- und Industrie-Actlen. 
do. III. Orient-Anl. | 5 55,10 Div. 1890. 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 68,86 | Berliner Kassen-Ver. 121,75 Bee 
do, do. 6. Anl. 90,05 | Berliner Handelsges. |157,50 
Russ,-Pol.Schatz-Ob, | 4 88,00 | Berl.Prod.u.Hand.-A. | 92,60) 4% 
Poln. Liquidat.-Pfd. . | 4 61,86 | Bremer Bank. | 97,75] 2% 

Italienische Rente... | 5 98.10 Bresl. Discontobenk | 93,% & 

Rumänische Anleiho | 8 166,00 | Danziger Privatbank 14,10 19 
do. do. 6 105,80 | Darmstädter Bank . 18,50 7 
do. v. 1881 5 102,37 Deutsche Genoss.-B. 137,0 6% 
Türk. Anleihe v. 1866 1 14,26 Deutsche Bank . . 63,00 -— 
Deutsche Eif. u. W. . 118,50 & 
5 Deutsche Reichsbank 135.86 u 
Hypotheken-Pfanäbriefe, | Deutsche Hypoth.-B. 102,4, 
Disconto - Command. 196, 70 19 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 115.26 Gothaer Grundor.-B. 58.66 — 
I. u. 1. Em....|5 [108,75 | Hamb.Commerz.-Bk. 1123,75 sh 
II. Em....... / |104,80 | Hannöversche Bank | — 
Pomm. Hyp.-A.- B.. | 4 100,50 Königsb. Ver.-Bank . |199,00| 6 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk, | 4½ 1115,60 | Lübecker Comm.-Bk. | 78,25 — 
Pr. Central-Bod.-Ored. 5 [116,60 Hagdeb. Privat-Bank 116,10 4% 
do. de. do, de. | 4½ [118,50 Heininger Hypoth.-B. 36.00 4% 
do. de. do. do. 4 103,75 Norddeutsche Bank. 147, 7 
Pr. Hyp.-Aotien-Bk. | 4½ 115,5 | Oesterr. Credit-Anst. | — | 8,12 
do, do. 5 11.0% Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 61 50 — 
do. do. 4 [101,96 Posener Prov.-Bank 114,600 5% 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-0, | 4½ 103,50 | Preusg. Boden-Oredit. 109,8 5%, 
de. do. do. 4 102,06 Pr. Gentr.-Bod.-Ored. 135.76 — 
do. do. do. 3½ | 98,10 | Schaffhaus.Bankver. | 91,30] & 

Stett. Nat.-Eypotb. | 5 [108,80 | Schles. Bankverein . 109,75 — 
do. do. 4½ 102,56 | güdd.Bod.-Oredit-Bk. | — | @ 
do. do. 4 161,00 —— 

Foln. landschaftl. 5 556,75 Aotien der Colonia . | 7985] 60% 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 | 93,40 | Leipz. Feuer-Vers. . 15700 — 
Runs. Oentral- do. 5 77,86 | Bauverein Passage. 67.25 8½ 

Deutzche Bauges.. | 89.25) — 

A. B. Omnibusges, . 167,1 10 
Lootterie- Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 270,350 14½ 

Berl. Pappen-Fabrik | 95,50) 

Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 186.00 Wilheimshütte . 101,25 — 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,60 | Operschl. Eisenb.-B. 45,75] — 
Braunschw. Pr.-Anl. 3 ½ | 94,70 | Danziger Oelmühle . 114,50 

Loth. Pram. -Pfandbr. 5 105,25 do. Prlorſtäts-Act. 118,0 — 

Hamburg. 50tlr. Loose 8 198,40 

I Köln-Mind. Pr.-8. . 3½½ 131,40 5 15 
Lübecker Präm.-Anl. | 5 ½ |189,75 Berg- u. e ee 
Oester. Loose 18544 116,75 Dortm. Unlon-Bgb. . | 14.5 — 

do, Cred.-L.v.1868 | — |287,06 | Darm u. Laurshüns 300 — 
de. Loose v. 1860 | 5 113.30 Löns. u. „g > 
do. de. 1864 | — 1973.50 Stolberg, Zink . | 34,00) — 

: 2 ' do. St.-Pr. ... 108,90) — 
Oldenburger Loose . | 3 156, 40 Victoria-Hütte Er — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 5 ½ 151,00 82 

f abGraz.100T, Loose 97,66 

| Russ Pram Alt 5 18.0] Wechsel-Oours v. 7. Septbr. 

I de. do. v. 1866 | 5 143,80 | Amsterdam . | 8 Tg. | 2½ 168,86 
Ung. Loose — [211,25 do. 3 Mon. 2½ 167,90 

London 8 Tg. 3 |} 20, 
do. 3 Mon.“ 3 20,29 
Eisenbahn-Stamm- und Parig e 9 75 5 8055 
= ita Brüsse 8g. „ 
Stamm-Prioritäts-Actien, |! Se le 986 
Div. 1888. | Wien A 4 1145 

9 1 40. on. 5 

Lad Breed. e:: e 4% | Petersburg. © jSwen. s 0900 
Mainz-Ludwigshafen | 97,10 8½ d. . 3 Mon. . 

| Marienbg Miamkagt-A 406% - Warschau ... 1g. 5 |180,80 

do. do. St.-Pr. 108,500 — F 
8 Nordhausen-Erfurt . | — — Sorten. 

do. St.- Fr. — 3½ [ Dukaten 0 9.66 
Ostprenss. Südbahn 70,50 — Severelga uns 8 23,38 

do. St.-Pr. . . 108,78 — 20-Francs-S t. 5 16,16 
Ssal-Bahn St.-Pr. .. 46.50 — | Imperials per 560 Gr. 1396 

do. St.-A. . 1106,00) 3¼ Dollar 4,19 

Stargerd-Posen . |105,16| 4½ | Engl. Banknoten 20,15 
Weimar-Gera gar. 4,50 — Franz. Banknoten 80,75 

do. St.- Pr. 86,40 2% | Oesterreich. Banknoten 162,55 
Galizien r 86,06 — do. Silvergulden — 
Gotthardbahn 105,75] 3½½ | Russlsche Banknoten. | 180,60 


Berliner 4½ proc. Pfandbriefe. Die nächſte Ziehung findet 


Ende September ftatt. Gegen den Coursverluſt von eireg 10 Proe. 
; bei der Ausloofung übernimmt das Banktzaus Carl Neuburger, 
Berlin, Franzöfiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 


von 10 Pf. pro 100 Mark. 


Morgens 8 Uhr. 
Orlginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 
5 2 85 224 
2 8 82 8 
Stationen. , Wind. Wetter. 85 7 

3 5 33 5 8 

2235 Se) 
Mullaghmore 764 8 55 heiter 13 
Aberdeen 765 WSW 1 | halb bed. 11 
COhristiansund . » 755 wsw 9 | Regen 8 
Kopenhagen 762 N 3 | wolkenlos 12 
Stockholm 755 NW 4 | bedeckt 12 
Haperanda . » » 746 ONO 2 bedeckt 13 
Petersburg . 755 so 1 bedeckt 16 
Moskau 763 8 1 heiter 16 
Cork, Cueenstown 771 NW 1 halb bed. 11 
Brett 761 N 3 | bedeckt 12 
Helder 769 NNW 2 | bedeckt 14 i 
III 766 N 4 | wolkig 13 1) 
Hamburg 767 NW 3 | halb bed. 12 | 2) 
Swinemünde 763 W 8 | bedeckt 14 | 8) 
Neufaehrwanser . . 761 WSW 4 | bedeckt 17 4) 
Memel 760 WSW 4 | bedeckt 17 59 
ini 0 N 2 | heiter 11 
Münster 769 WNW 2 | bedeckt 12 
Karlsruhe DE 769 SW 5 bedeckt 15 
Wiesbaden 769 still — | wolkig 13 00 
München .. 764 w 2 | Regen 16 8 
Chemnitz 2 768 W 5 | wolkig 14 |8 
Berlin = .. 765 WNW 3 bedeckt 165 9) 
Wien . . 766 W 3 | wolkig 18 
Bres lan 165 W 2 | bedeckt 16 |16) 
Ile dAix . 0 771 0 8 | heiter 13 
Nizza . . 162 0 1 | bedeckt 21 
Triest 3 763 still — | wolkig 235 


1) Abends Wetterleuchten. 2) 3 Uhr Nachm. starke Regenböen, 
$) Abends starker Regen. 4) Nachts Regen. 5) Nachm. und Nachts 


Regen. 6) Gestern Vorm. Regen. 7) Abends und Nachts Regen. 


Dieſelben, Uchanka, Thorn, 1 Traft, 485 Balken, Tim: | 


8) Abends Regenschauer. 9) Nachm, leichter Regen. 10) Früh 
etwas Regen. 
Soala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 == lelcht, 8 mm sohwnek,; 
4 == miüssig, 5 = frisch, 6 ma stark, 7 m steif, 8 = stürminch, 9 mo; 
Sturm, 10 =: starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 5 
Der Luftdruck hat über Weſteuropa außerordentlich 
Maximum von über 770 Mm. 
liegt über England, ein Minimum von 746 Mm. über 
dem bottniſchen Buſen. Dementsprechend mwehen über 
Deutſchland mäßige weſtliche bis nördliche Winde mit 
Ian Deutſchland, wo ſeit geſtern 
ie Bewölkung abge⸗ 
nommen. Geſtern etwas nach Mittag zog von Helgo⸗ 
land über Kiel und Wilhelmshafen nach Hamburg eine 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


= | Barometer-Stand 5 
. ee Wind und Wetten, 
2. Celsius. 
ala Millimetern, 
8| 3 760,6 17.2 W., flau, bedeckt, 
12 762,9 206 bs „ hell u. wolkig. 


Verantworkliche Redactenre: füt den politiſchen Their und bern 
miſchte Nachrichten: Dr. B. ann, — das Feuilleton und Literariſche 
E Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſersteutheſß; 
u W. Kesamann, ſämmtlich in Danzig. 


lauf. 


Be 84 ar A AR . 5 
Ich offerire 280 Mille Habaua⸗ Cigarren, 
aus tadelloſem, feinen 1885er Havona⸗Tabak gefertigt, zu dem ſehr billigen Preiſe von 


65 Mk. per Mille, 100 Stück 6,50 Mk, 10 Stück 70 Pf, 


bei Entnahme von 500 Stück an gewähre Rabatt. N 
Es bietet ſich hierdurch die felten N ee eine gute Havana⸗Cigarre unter 


5 Fabrikpreis zu erwerben. 
Bitte um gütige Berückſichtigung dieſer erte. 20 


25126. 


ie in Schna ow in Pommern k ſtart⸗ 
= gefundene Geburt eines musteren 
Töchterchens zeigen ſtatt beſonderer 


Meldung hocherfreut an (6714 
Danzig, den 5 September 1887. 
tte Lindau und Frau 
Elsbeth geb. Voss. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute wurden wir dura die Geburt 
eines Sohnes erfreut. 6700 
Kriefkohl, den 7. September 1887. 

anz Heer ing 

5 und Frau, geb Strehlke. 
Hr Morgen 5% Uhr wurde meine 
liebe Frau Emilie, geb Fiebig, 
von einem ſtrammen Jungen glücklich 
entbunden (6705 

Straſchin, den 8. Septbr. 1887. 


J. Groth. 


fabrik in Lig wird von hen Liquidakoren am 


Vormittags 11 Uhr, 


verkauft werden. 


Informationspapiere im 
offen liegen und auf Verlangen abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Danzig, den 7. September 1887. 2 

| Martiny, 


6681) Rechtsanwalt und Notar 


Spritfabril⸗Verkauf. 


Das im Betriebe befindliche Fabrik⸗Etabliſſement der Danz ger Sprit⸗ 
Sonnabend, den 24. September a. e., 


in meinem Geſchäftszimmer, Hundegaſſe 88, hierſelbſt. an den Meiſtbietenden 


Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Liqui⸗ 
datoren ſich die Erklärung über den Zuſchlag bis zum 30. September a. c, 
Abends 6 Uhr, vorbehalten. und daß die ſonſtigen Kaufbedingun gen, ſowie 
Comtoir der Fabrik, Kiebitzgaſſe Nr. 5, hierſelbſt, 


Geſchaͤfts⸗Eröffnung 


to Peppel, Langenmarkt 


Suche Theilnehmer zu zwei Fasse 
partout, Plätzen im Par quet für 
den 6. Abend. Adreſſen unter 6686 
an die Expedition d. Zig erbeten. 
Tbeilveumer zu 2 Pxsse-partouts im 
1. Rang des Theaters für den 6. 
oder 8. Abend werden geſucht. Adr. u. 
6680 in der Erped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Bureauaſſiſtent 


mit guter Handſchrift und einiger 
Gewandheit im Zeichnen, der mehrere 
Jahre in einem Baubureau beſchäftigt 


f Stearin⸗ 
Parafſiulichte 


in allen Qualitäten und Packungen 
empfiehtt zu billigen Preiſen 


Carl Sehnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


 Kirsehsaft ohne Sprit, 


Laugenmarkt 35 


iſt eine Wohnung, vollftändig 

neu decorirt, zu vermiethen. 

Näheres im Laden oder erſte 
Etage. \ . 


anggasse 51 ist die 1. Ktage 


oder Geschäfts- 


N A 2 ; g ls Wohnun 
täglich friſch u. klar per Liter 60 Pfg. | gewelen iſt, findet dauernde Des 0 re nern ö 
een 104. fei. wollen ſich in meinem 1225 ee — e 5 


Bureau, Weidengaſſe 20 b, perſönlich 

vorſtellen und die Nachweiſe über ihre 

frühere Beſchäftigung vorlegen. 
Danzig, den 6. September 1887. 


H. Steinbrick, 


Ppropbäntengafle 42 iſt die Saal⸗ 
Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
hellem Entree, heller Küche und 
ſonſtigem Zubehör zum 1. Oktober zu 
verm. Zu beſehen von 11—1 


Stearin⸗ und 
Paraffinlichte 


in verſchiedenen Packungen 


f & Uhr. 
2 + . empfiehlt billigſt 5 6695) Baurath. 7 "Wa vo 

f N 06 f Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich am Sonnabend, den 10 Albert Neumann, 2b Lauggaſſe 42 
Ap EE 9 san f Genteniber, im Ou & Langenmarkt 3. (6699 84 2 Commis tüchtige Ver ; un preiswerth zu vermiethen: die 
e ötz, Brodbänkengasse 48 Sinnatpleifen, Triller⸗ und Wacht⸗ kanfer finden in eine krönen 0 ERDE, sun 5 2 105 oder 7 8 
adet nach N 55 Manufactur⸗ und Leinen⸗Ge⸗ ehr paſſend, die 2. Etage mit Bade⸗ 

N eine a mannspfeifen in Horn u. Buxbaum anufactur | | einrichtung und allem Zubehör. 

Culım IR 1 norm Wild⸗ Fiſch⸗ 1 Delicateſſen 2 F hilligſt an u sole 111 6 1005 5 Woßnungen von 4—6 zuſammen 
in Danzig und Neufahrwaſſer. . ei + ’ . ot , 7 von AnBeehaih, der polniſchen b hängenden Zimmern nebſt allem 


Güter⸗Anmeldungen erbittet 


m. Piltz, 
Shäferei 12. 


Handlung 


6703) nur befer Qualität und au ſoliden Preiſen führen werde. 


Beſtellungen auf Dejen ners, Diners, Soupers 


ft:t3 vorräthig. 5 
Indem ich mein neues Unternehmen der 
ertſchaflen empfehle, zeichne Hochachtungs voll 


Die Schlepp⸗ und Frachtdampfer | 
„Shrena“ und „Bromberg“ e 


fie Bech ane don Danzig , Eduard Martin. 
Schweiz, Culm, ABER BEENDETE: 
Bromberg, Montwy, 
Inowraclaw. 


Specialltät: 


Ladung wird jederzeit und täglich 
in Danzig und Neufahrwaſſer ange⸗ 
nommen. Güter⸗Anmeldungen erbittet 


B. Piltz, 


© 
Schäferei 12. 


ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 


18, Brodbänkengasse 18. 


6704) 


Danziger 


N Meyer & Gelhorn, & 
R Bank u. Wechſel⸗Geſchäft, 


bprompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 
Langenmarkt 40. (6152 


Gerantirt rein und echt. 
„Weihenſtephan“, 
empfing friſche Sendung von vorzüglicher Güte. 


| Robert Krüger. 
Ausſchank bei A. Thimm. Hundegaſſe. 2 


‚Blitzableiter 


nach den neueſten electro⸗techniſchen Vorſchriften werden angelegt 


Gründlicher 


Klapierunterricht 


nach bewährter Methode wird von 
einer Lehrerin ertheilt. Hon. 8 Std 
6 Offerten erbeten unter Nr. 
6279 an die Expedition d. Zeitung. 


Dchön- & 


op 29 » 
s „ 

Del inelhlochzs 1 
Unterricht ertheilt Herzen und D 
unse Saranlis dee Gef olg es. 

CI. Hꝛaeofie, 
Hausthor 37 Jae ppew. 


Weseler Kirchbau Meld 
Lotterie. Hauptgewinn A. 40000, 
Lose a „ 3 50. (6688 

Loose der Berliner Kunst-Aus- 
stellungs-Lotterie, à . 1, 

Loose der Weimar'schen Lot- 
terie II. Serie u A 1. 

Loose der IV. Baden-Baden- 
Letterie a A. 2,10 bei 

Eh. Bertlimng, Gerbareasae 9. 


Fette junge 
Gänſe 
und Enten 


ua (6710 
A. nase. 


Hochf. Tiſchbutter, 


Electro⸗techniſches Inſtitut, 
Brodbänkengaſſe 42 


Extrabestes 


Jagd- u. Scheiben-Pu 


2943) 


Rudolph Mi 
Auction. 


eröffnen werde und ſämmtliche in dieſes Fach einſchlagenden Artikel in 
einzelne Schüsselm werden mit größter Sorgfalt gusgeiührt 
Kalte Braten, dito Geflügel, italienischen Salat 


Guuſt der geehrten 


spanische, griechische, italienische, 


Becomvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 


In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach auswärts 


Onigt. bayer. Etnatöbraneret 


(6458 


beſtehende Blitzableiter auf ihre Leiſtungsfähigkeit unterſucht von 


Vietor Lie tzau, Danzig, 


(6701 


Wei? 
aus den altrenomwirten Fabriken von Cramer & Buchholz in Rönsahl 
und Rübeland, unübertroffen in Wirkung und allgemein als das Vorzürlichste 
anerkannt, mehrfach prämiirt, 30 auch auf der Internationalen Jagd 
stellung zu Cleve, mit den beiden höchsten Preisen: — Silberne Staats- 
und goldene Ausstellungs-Medaille. — Spreng;ulver aus denselben F, 
Zündschnur ete, Jagdpatronenbülsem Ia. Qual., Bleischrot, Hart- 
schrot, Revolver- u Hlobert-Humitien empfiehlt zu reellen Preisen 


Schke, Langgasse 5 


Dienſtag, den 13. September 1887, Mittags 1% Uhr, 
ſellen im Artus hofe in öffentlicher Auction meiſtbietend verſteigert werden: 
6 Stück (a . Garch) Aetien der Mewer Credit 


(6677 
geradeüber der großen Krämergaſſe. 


Patent Ventilator Patent 


„Druck vermeidende Satteldecke“, 
Sattelform A. 15. Militairform A. 16. 


F. L. Schmidt, Gr. Wollwehergaſſe 6. 
Rn 


Sprache mächtig, werden bevor 
zugt. Adreſſen unter 6555 an 
die Exped. dieſer Zeitung erb. 


Ti 


ns 
un 


ichtige Acquisiteure 
u. Agenten 
für ein Verſicherungs⸗Comptoir ſofort 
gegen gute Proviſion geſucht. Offert. 
u. 6339 in der Exped. Ztg. erbeten. 
Ra das Detail» Beihäft. einer 
hieſigen großen Deftillation wird 
zum 1. October cr. ein flotter und 
tüchtiger Expedient geſucht. Gehalt 
450 . nebſt freier Station. Adreſſen 
nebft Zeugn.⸗Abſchr. beliebe man unter 
6652 in d. Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Conditorgehilfe, 
im Marzipanfach vollſtändig bewand., 
erhält Stell unter günſtigſten Beding. 
Gefl. Offerten unter 6712 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
Eine in jeder 1 tüchtige Land⸗ 
wirthin, Anfangs 40er Jahre, per⸗ 


Ei 


ordnung: 


äftliches. 
ſchäf 25 örtliche Verwaltung. 


V. R. K. D. 


Section Danzig. 


Generalverſammlung 


Sonnabend, den 10. d. Mis. Abends 
8 Uhr, im Sectionslocal, Reſtaurant 
„Kronprinz“. (6659 


. Der Vorſtand. 
Armen-Unterstützungs- Verein. 


kauft ſtets und nimmt zu vollem 4 
Werth in Zahlung 


G. Seeger, 


Juwelier u. Goldſchmied, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


85 N ii k Pi ih f f Ma vrodane 8 fekt in Küche u. Wirthſchaft, mit 6: u. 

N 10 GREN- FIANADTIEIG. Lagrymas. . . „ 180 racks ae. Dean, ge Stele zwe Jab Arg ag den = e 55 

5 Gegen die Amoꝛrtiſations Dunkler Malaga 1,85 ee e irh. Abends 6 Uhr, findet die om 

Verlooſung zur Nückzablun g Ferner: u Seftlichleiten werden ſtets verliehen Cie: er an en Sitzung im Bureau Berholdſche Gaſſe 

a 14 PR 9 5 1 1 . 180 Mid . 150 ao . 1000 reitgaſſe 36 bei J. Baumann (6674 h an Dau, Heil Geiſtaaſſe 99 Nr. 3, ſtatt. Der Vorſtaud 

105 0 14 E 0 6 2 ” ’ ıcanie . 55 ’ i t . „0 } 227 5 2 7 g 8 

1 eee Mee „ 50% feirte „ 285 Cap kante „2501 Gelegenheitskauf. Ce een Ma Mietzke's 

M übernehmen wir die Verſicherung O8 „ 200 8 ea Cap Constantis „ 4,50 Eine Partie Hansmaſchinen find Expedient für eine größere Deftillation 1 \ 
per Flasche (% Ltr.) inel, Flasche, finden bei guten Zeugniſſen per 1. Concert⸗Sa On. 


er ane en durch Hermann 
185 Danzig, Petershagen Nr. 28, II. 
[SEE St. d. Hausfr., Kind», Stub.: 
u. Dienſträdchen J. Brodnitzki 
Wwe., Frauengaſſe 47. - 
uche für ein Hotel ein Buffetfräulein, 
das auch im Schreiben bewandert 
iſt. Rudolf Braun, Breitgaſſe 127. 
Eine Dame gelegten Alters . Stell 
b. einem älteren Herrn z. Führung 
der Wirthſchaft. 5 
Gefl. Offerten unter 6663 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein erf. Hauslehrer, 


Philol., ſucht Stellung. Adr. B. N. 
34 G1. brd bei Stralſund. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtandiger Familie mit nur guten 
Zeugniſſen, bis October cr. auf einem 
Rittergut als Schneiderin und Stütze 
der Hausfrau engagirt, ſucht zum 
October gleiche Stellung; erwünſcht 
anſtändige, freundliche Behandlung u. 
che Selbſtſtändigkeit in der 
Schneiderei. 5 

Adreſſen u. Nr. 6697 an die Exped. 
d. Big. erbeten. 


Ein j. auſt. Mädchen 

nal, per 1. 91 1 ſpäter 
ng im feinen Geſchäft. 

= Off u 6698 in d. Exp. d. Zig. erb. 

8 mat, auch sprachlich geb, 

Gymn., Abit, ev., militärfrei, 

Stenograph, ſucht St. als Hauslehrer. 


. Heute Abend: 


7 


atthieſſen, Placements ⸗ Bureau, 


Exped. d Ztg. erbeten. 
vorzügl., neu, billigſt 


Pianino, Hündegaſſe 103. 


Ein großer eleganter 


Trümeau⸗Spiegel, 
paſſend für Geſchäftsleute, iſt ver⸗ 
änderungshalber zu verkaufen. 
Näheres Hundegaſſe 89, III. 


Brief⸗ u. Hochflieger⸗ 


billig 


9 0 Große DR a fa 
muſikaliſche Soirée, 
wozu ergebenſt einladet (6640 
. Mietzke, 
Concert⸗Salon, Breitgaſſe Nr. 39. 


Offeebad Joppot. 


Kurgarten. 
Sonntag, den 11. September 1887: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Kurkapelle unter 
Leitung des Kapellmſtr. Hrn. C. Riegg. 
Kaſſeneröffnung 4% Uhr Nachm. 
Anfang 5s Uhr. 
Entree à Perſon 50 J, Kinder 10 H. 


keſterplatte. 
Kurhaus Wen 1 9 


Letztes 
CONGERT 


ungariſchen 
Zigeuner⸗Kapelle. 


Anfang 4% Uhr. Entree 10 2. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


H. Reissmann. 
Cafe Noetzel. 


zu verkaufen. 


Tauben 
hähne, fleißige Sänger, 
verkaufen Neufahrwaſſer, 
Straße 


Vorjährige Kanarien⸗ 
billig zu 
Olivaer⸗ 


Nr. 1 


und ß 


junger d 


echt Bernhardiner oder Newfonnd⸗ 
länder Race, wird zu kaufen geſucht. 

Adreſſen mit Preisangabe unter 
M. 4 werden ſchleunigſt an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


60000 Mark 


werden zur 1. Stelle pupillariſch ſicher 
zu 4% geſucht. 5 

Offerten unter Nr. 4746 an die 
d. Zeitg. erbeten. 


-Aus- 


abriken, 


Exped. 


„„ e Fr. Off. an Haaſenſtein & Vogler, in 
* N f Frankfurt a M., unter V. W. 1228. Mittwoch, Freitag und Sonntag: 
ppolheken Gapilatg mu EHRE |  Garien-Concert 


Ein practiſcher Deſtillateur N 
mit guten Recepten, der eine 
Deſtillation in Danzig ſelbſt⸗ 
ſtändig geleitet bat, ſucht ander» WW 
| weitig per 1. Oktober ähnliche 


mit und ohne Amortiſation, für 


unter Leitung des Herrn Wolff, 

bei ungünſtigem Wetter Concert im 

4 nn 10 Bean 855 = 
nfan ochentag r, So 
6255 4 Uhr, Ende 10% Uhr. 


ſtädtiſchen, ſowie ländlichen 
Grundbeſitz, offeriren wir von 


IMichaelson& Phillpp 


Geſellſchaft (Luedecke), Commandit⸗Geſellſchaft auf Stellung 5 
2 0 2 Brodbänkengaſſe 17. 5 . g | 
RB e ‚Actien in Mewe. ; 5 In 28° Bei East enden Neu⸗ Sale ab 8 ns “N Freundschaftlicher Harten. 
täglich friſch, a Pfund 1 N, Die Geſellſchaft hat in den letzten zwei Jahren 9 7 Dividende] bauten geben wir auf Wunſch e eee eee Heute und folgende Tage: 
Ker e u 5 (6649 Bangelder unter den coulanteſten . 5 
i i uder höherer Töchterſchulen finden 


p. 8. gezahlt. 


— L. Bonnet, Melzergaſſe 1 
ö Delicate große 
Hpediflundern, 
täglichlfriſch aus demliRauche, empfehlen 


und verſenden bei billigſter Preis 
berechnung 


Alexander Reimann & I, | 


Scheibenrittergaſſe 9. 


fir ſiche, Weintrauben, groß⸗ 
früchtige Pflaumen vom Spalier 
empfiehlt billigſt die Gärtnerei von 
Fritz Lenz, Schidlitz 94— 95. 
Frucht ⸗ Arrangements, für die 
Tafel und zu Geſchenken ſich eignend, 
ſchon von 1 Mark an, werden aus⸗ 
geführt. 91 


eigle. 


Herrn 


verkaufen, als: 


Täg ich friche Weintrauben, beste 
Sorte Pfirſiche, Aprikoſen zum Ein⸗ 
machen, italten u. hieſige Birnen, 


Netz Melonen 

empfiehlt (6689 
Die Obſt⸗Handlung 

J. Schulz, 


Matzkauſchegaſſe 


Meter Stangen⸗Brennholz. 


werden zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft. 


Auction anzeigen. Unbekannte zahlen Ingleich. 


del. dnc. 


Bureau: Breitgaffe Nr. 4. 


e 


auf dem Hofe des Mühlenbeſitzers 


Sonnabend, den 10. September 1887, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angeführten Orte im Auftrage, die aus einer aufgelöſten Landwirth⸗ 
ſchaft dort untergebrachten Wagen uud AUckergerüthe an den Meiſtbietenden 


9 ſtarke Arbeitswagen, 1 einſp Arbeitswagen, 16 ſtarke eiſ. 
Eggen, 4 Arbeitsſchlitten, 2 Spazierſchlitten mit Stroh aus⸗ 
geflochten, 1 vierſp Häckſelmaſchine, 1 eiſ. Kartoffelwäſche, 
Ziegelbretter zu circa 9000 Stück und die dazu gehörigen 
Rüſtungen, 1 gr. eiſ. Schrotmühle mit Stahlwalzen und div. 


Die aufgeführten Gegenſtände ſind ſehr gut erhalten und 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 


Wagner Sohn, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator u. eee 
627 


Grosses Concert der 


Isarihalern 


J. Kammermaher 
Entree 30 I, Kinder 15 J. 
Anfang 8 Uhr. Sonntag 7 Uhr. 


Wilhelm- Theater. 


Freitag, den 9. September cr., 
nfang 7½ Uhr. 


Große Vorstellung. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. | 
Galathes, 


das erwachende Steinbild 
Bros Revelles, Troupe Alfonſo. 
Alles Uebrige iſt bekaunt 
H Mas warne ich einen Jeden, der 
Maauſchaft meines Schiffes 
m N 
„Latona von St. John irgend 
etwas zu borgen, da ich für keinerlet 
Schulden aufkomme (6687 


C. WassoR, Capitain. 


— . . , . NR EEE, 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


(6633 


Bedingun gen. 


t 
R „1. Octbr. ſehr gute Benfien bei 
! ü 10 O. Conrad, 
6644) Pfefferſtadt 37, II. 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
D Schülerinnen finden gute 
2—3 Penſion in einer Lehrer⸗ 
familie. Pfefferſtadt 21, TIL (6683 


Möblirtes Zimmer 


per ſofort zu miethen geſucht. Offerten 
u. Z. A.6668 in d Exped. d. Zig erb. 


Heil. Geiſtgaſſe 24 


iſt die 1. Etage, beit. aus 4 Zimmern, 
auch die 2. Etage, beſt. a 2 Zimmern 
u. Zubehör, zu vermieth. Näh im Laden. 


Langgaſſe 67, 


Eingang Portechaiſengaſſe, iſt 


ein Laden 


mit großem Schaufenster, Gaseinrich⸗ 
tung ꝛc. per ſofort zu verm. Näh. bei 


F. W. Puttkammer. 


&opengafle 67 iſt d. Comloirgelegenh., 
A Hall. z. Bureau eines Rechtsanw., 
zu verm. Näh. Langgaſſe 64 im Lad. 


— 0 
15 000 Mark zu 5% 
werden zur 2. pupillariſch ſicheren 
Stelle gelucht. 5 
Gef. Adreſſen u. 4747 nimmt die 
d. Exped. d. Ztg. entgegen. 
Ein j, Wittwe, die ſich augenblicklich 
in Geldperlegenheit befindet, bittet 
um ein Darlehn von 1000 K. 
Adreſſen unter H. W. poſtlagernd 
Hauptpoſtamt Danzig, Langgaſſe. 
in Beſitzer, der wöchentlich 25 bis 
30 Pfund Butter liefern kann, 
gebe ſeine Adreſſe mit Preisangabe 
unter 6707 in der Expedition dieſer 
Zeitung ab. 


Eine Lehrlingssteile 


in einem größeren Materialgeſchäft 
wird für den Sohn, Tertianer, eines 
höheren Beamten geſucht. 

Adreſſen unter 6675 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 


Ein junger Mann wird für's Com⸗ 
toir und zum Beſuche der Stadt⸗ 
kundſchaft ꝛc. geſucht 
— Gef. Offert mit Copie der Zeugn. 
6 fu. 6581 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


I beſonderer Umſtände halber billig zu 
verkaufen. Zahlung ratenweiſe. 
Offerten unter Nr. 6717 in 


